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Noch immer kein
Schlußrefultat.

Die notwendige Fahl der Eintragungen
kaum erreicht.

Berlin, 2. November. (Radiomeld.)
der

10 Uhr e

der enß, t. de tet
eichs

gebietes vor. Darin ſind e
aus 26 Stimmkreiſen und Teilergebniſſe aus den

meldungen ſtehen noch aus folgenden
s aus: ußen, WeſerEms, Weſtn Nord, HeſſenNaſſau, OberbayernS n,

ederba ürttemberg, Baden, enburg.
ungen über die rt in r n gen er rr n275 do ne würde dann eine000 erhöhen

von rund 4 Millionen Ein-daß immer noche o er ferrv Kahl fe tenente
würden.

6 n
Anregelmäßigkeite beim Volks

begehrenn
Wie der demokratiſche Zeitungsdienſt er-

hrt, ſind bei den preußiſchen Regierungs
tellen eine Reihe von Berichten der Regie

rungspräſidenten und Landräte eingelaufen,
in denen Mitteilung über Unregelmäßig-
keiten beim Volksbegehren gemacht werden.

der Schiedsrichter der deutſch amerikaniſchen
miſchten Entſchädigungskommiſſion, iſt ſoe

verſtorben.

ken

nsbeſonde n einer größeren AnzahlWo ällen feſtgeſtellt worden, daß die Ge
meindevorſteher die Liſten nicht aus
gelegt haben, ſondern damit von Haus

Haus gegangen ſind. Sol Fälle r werben insbeſondere aus den öſt Gebieten

gemeldet.
Was geſchieht mit den
Hugenberg-Beamten?

Die 1 der preußiſchen Beamten, die ſich fürdas P cbecneheen aktiv betätigt haben und denen

deshalb ein Diſziplinarverighren droht, dürfte nach
den bisher vorliegenden erichten der nachgeord
neten Behörden in die Hunderte gehen.

Die preu iſh Regierung wird gegen dieſe Beamten r rich vorgehen und zu dieſem
zu Beginn der kommenden Woche in einem

iniſterrat die erforderlichen Beſchlüſſe faſſen.
Die Deutſche Volkspartei hat bekannt ich im
eußenparlament den Antrag eingebracht, die ſchul-

halten und den gebeten, mich bis
pur Beendigung W livltna terfahrens zu benrlaänden. 3

Der Berliner Oberbürgermeiſter teilt mit:

„Nach meiner Rückkehr aus Amerika habe ich
ſeſtſtellen müſſen, daß während meiner Abweſenheit
gegen mich in einem von mir bisher nicht gekannten
Maße ſchwere, meine Ehre berührende Angriffe er
hoben worden ſind, ohne daß ich in der Lage war,
mich dagegen zu verteidigen.

Mit Rückſicht auf die Art der Angriffe ſehe ich
es als meine Pflicht an, die reſtloſe Aufklärung
aller Vorwürfe im Diſziplinarverfahren herbei
zuführen. Jch habe deshalb heute die Einleitung
des Diſziplinarverfahrens gegen mich
beantragt. Jch ſtehe weiter auf dem Standpunkt,
daß es nicht angängig iſt, daß ich, während ein
Diſziplinarverfähren wegen derartiger Angriffe
gegen mich ſchwebt, das Amt des Oberbürgermeiſters
der Reichshauptſtadt ausübe. Daher habe ich mich
nach meiner Rückkunft jeder Amtsausübung ent

Das Berliner Tageblatt“ ſchreibt zu dem An
trag des Berliner Oberbürgermeiſters auf Ein
leitung eines Diſziplinarverfahrens gegen ſich ſelbſt:
„Der Entſchluß des Oberbürgermeiſters war nach
allen unerfreulichen Vorgängen der letzten Zeit das
einzig Mögliche und Richtige. Es iſt zu hoffen, daß
durch das Diſziplinarverfahren

fehr ſchnell Klarheit geſchaffen
wird.

HasneueRe
Freude bei

Das vorläufig noch ungeborene Kabi
nett Tardieu wird ſchon jetzt „das
Miniſterium aller Heiligen“ genannt. Die
traurige Jronie, die ſich aus dem chronolo-
iſchen Anlaß ergibt, iſt unverkennbar. Eshitge ſich ſelbſt belügen, wollte man verber-

gen, daß die zehntägige franzöſiſche Regie
rungskriſe mit einem unleugbaren Preſtige-
verluſt der Linken und einem, weder der
wahren politiſchen noch denRegeln des parlamentariſchen Kampfes ent
ſprechenden Sieg der Reaktion geendet hat,
mit einem Sieg jener reaktionären Kombi-
nation, die unter dem frommen Deckmäntel-
chen der „Republikaniſchen Union“ ſegelt.
So nimmt denn auch das

Siegesgeſchrei der Rechten
kein Ende. „Der alten Mehrheit Poincarés“,
ſo ſchreibt der „Jntranſigeant“, „hat die
Dummheit der Radikalſozialen jetzt zu einem
Führer verholfen, der der direkte und logi
ſche Nachfolger Poinearés iſt, den dieſer ſchon
vor r fee 97 nen gegebenen Nach-
olger empfohlen hat.“f Auf außenpolitiſchem Gebiet
dürfte von der neuen Rechtsregierung
Frankreichs keine neue Enttäu-fich ung zu erwarten ſein Briand, der die
Geſchäfte des Außen miniſteriums weiter
führen wird. dürfte genügend Gewähr dafür
bieten. daß die reaktionären Tendenzen des
neuen Kabinetts auf internationalem Gebiet
unſchädlich gemacht und die Politik der

Liquiderung des Krieges
ungeſtört zu Ende geführt wird. Doch was
Briand außenpolitiſch ſeinen Kollegen ab-
zwingt, wird die Jnnenpolitik zu bezahlenr Beamten alle durch eine Amneſtie zu be

Dißziplinarverfahren gegen
Oberbürgermeiſter Böß

Er hat es ſelbſt beantragt Schnellfte Aufklärung dadurch möglich

teien von rechts und

chtskabinett Frankreichs

Tardien der RNachfoiger, Pointares

Das Oberpräſidium wird den Antrag des Ober
bürgermeiſters annehmen. Dadurch iſt der
eigentliche Zweck der auf Donnerstag angeſetzten
Stadtverordnetenverſammlung illuſoriſch ge
worden. Es war der Wunſch der Oppoſitionspar-
teien, daß Oberbürgermeiſter Böß ſich in einer Ver
ſammlung noch vor den Wahlen rechtfertigen ſollte.
Die Kommuniſten hatten zu dieſer Sitzung bekannt
lich ſogar einen Antrag eingebracht, daß der Ober
bürgermeiſter ſofort ohne Penſion zu ent-
laſſen ſei. Dieſer Antrag, der an ſich ſchon die
Zuſtändigkeit des Stadtverordnetenparlaments über
ſchreitet, fällt dann in dieſer Stadtverordnetenver
ſammlung ohne weiteres, weil am Donnerstag gegen
Böß bereits das Diſziplinarverfahren eingeleitet
worden iſt und der Oberbürgermeiſter ſich dann im
Zuſtand des Urlaubs befindet. So viel ſteht feſt,
daß mit dieſem Beſchluß des Oberbürgermeiſters die
unnötigen Skandalſzenen, die bei der kommenden
Siyung der Stadtverordneten wahrſcheinlich gewe

ä 3 nun werden. Den
links wird dieſe

ſchluß des Oberbürgermeiſters geſchaffene Situation

unangenehm ſein, weil ſie die
nächſte Stadtverordnetenverſammlung zu Agi

tationszwecken
ausnutzen wollten. Bis zur Beendigung des Diſzi
plinarverfahrens wird Bürgermeiſter Scholz die Ge
ſchäfte des Oberbürgermeiſters führen. Die erſte
Diſziplinarvernehmung wird am Montagvormittag
ſtattfinden.

den Reaktionären

Reaktion wird, wie der Leitartikler des
„Jntranſigeant“ es ſo ſchön ausdrücktGelegenheit, die nicht zum weitenmai
derkehrt, beim Zipfel zu faſſen wiſſen“.

Tardien als Allerweltskünftler
Er will rechts und links zufriedenſtellen.

Paris, 2. November. (Radiomeldung.)

wie

a den deſigen

„die e

Wahrhafte Demokratie.
Aber die Hakenkreuzier und Moskauer
können nur verleumden Eine in

tereſſante Straßeneyiſode.
E. L. Halle, den 2. November.

Zweifellos eine üble Korruptionswelle, die
augenblicklich über Deutſchland zieht. Aller-
dings iſt es ſchlimmſte Verdrehung der Tat-
ſachen, wenn die Rechtsradikalen die Dinge ſo
hinſtellen, als ob es ſich hier um eine Folge-
erſcheinung der Demokratie handele. Jm
Gegenteil. Gerade dem demokratiſchen
Syſtem iſt es zu verdanken, wern
dieſe üblen Mißſtände in den verſchiedenſten
Kommunen jetzt rückſichtslos aufgedeckt wer-
den. Es iſt gerade ein Zeichen für die Kraft
der Demokratie, daß ſie ſelbſt überall für die
Aufdeckung und vor allem auch für die künf-
u Unterbindung ſolcher Korry tion auf ds
lebhafteſte eintritt.

Rechtsradikale und Kommuniſten belieben
allerdings die Dinge ſo hinzuſtellen, als ob im
Berliner Sklarek Skandal ausſchließlich die
S J ial demokratie belaſtet iſt. Jn
Wirklichkeit hat

der SklarekSumpf in allen Parteilagern
Blaſen getrieben.

Bei der Sozialdemokratie noch am
weni und ſie hat auch ſofort den ein
zig igen aus ihren Reihen, den Be

ſter Schneider, aus der
tadt

zirksbürgermei
entfernt. Daß deutſchnationale
verordnete, Stadträte und ſogar Reichstags
abgeordnete und andererſeits kommuni-

Stadträte mit den geriebenen Schie-
ern rek die intimſten geſell-

ſchaftlichen Beziehungen unterhal-
ten haben, davon ſteht allerdings in der
Rechtspreſſe und in der reinjgungswütenden
„Klaſſenkampf“Preſſe kein Wort.

Den a und rigenächlichene rn liegt nicht an einer tatſKlärung er
üblen An a und einerBeſtrafung der wirklich Schuldigen. Sie freuen

ſich nur, wenn ihre Leib und Magenpreſſe
ihnen verlogene Skandalartikel mit verleum-
deriſchen Andeutungen über Verfehlungen ſo
ialdemokratiſcher Funktionäre vorſetzt. Den
eweis für dieſe Behaupungen will dieſes

ſpießbürgerliche Leſepublikum g. nicht haben
und die Hohenzollern- und Moskauer Hetz

eſſe denkt auch gar nicht daran, für ihre Be
uptungen den Beweis zu erbingen. Un

bequeme Tatſachenberichte aus dem parlamen
tartſchen Unterſuchungsausſchuß über den
SklarekSkandal, durch welche

dentſchnationale oder kommuniſtiſche Par
teigrößen belaſtet

werden könnten, unterſchlägt man einfach.

Tardien will die Politik der Hagger
und der Vereinigten Staaten von Europa ſori
ſetzen, will die Stenern ermäßigen, die
Sozialreform durchführen, die Militär
kredite herabſetzen, die Einheitsſchule ins

ſpezielle, genau aufzuzählende Fälle
bleiben. Angeſichts dieſer entgegenkommendn Hal
tung Tardiens r der Beſchlüſſe des
Parteitages von in der radikalen Kammer
fraktion ein ſtarkes Schwanken bemerkbar.
Die radikale Preſſe äußert ſich äußerſt liebens
würdig gegenüber der bisher als Feind verſchrie
nen „Republikaniſchen Konzentration“. Die „Ere
nouvelle“ beſcheinigt Herrn Tardien, daß ſeine
Abſichten rein und ſeine Politik vortrefflich

Kriegsminiſterium hinüberzuwechſeln
Briands

haben. Die wieder an die Macht gelangte Maginot beibehalten.

Die bürgerlichen und kommuniſtiſchen Leſer
nehmen ſolch unwahre Berichterſtattung

hin. Typiſch dafür eine kleine Stra
ene, die ſich Freitag nachmittag vor einem

ung des „Volksblatt“ abſpielte. Ein Kom
ging leſen dieuniſt und ein Stahlhelmjün

erſte politiſche Seite des ſozialdemokratiſchen
Or er Stahlhelmer: „VNatürlich
berichten ſie kein Wort von dem freudigen

ang, den wir dem Großſchieber Böß be
reitet n. Den Herren Republikanern i
die Geſchichte zu peinlich. m Kaiſerreich ga
es ſolche Korruption nicht. Ter Kommu-
miſt: „Die Wahrheit findet man nadierlich im
„Volksblatt“ nich. Die Sozialfaſchiſten wolln
ihrn Bees nich en tahlhet
mer: „Sozialfaſciſten? Ach ſo, h
Mann. Von Böß werden Sie im „Volksblatt“

Ein hinzutretender
„Aber das „Volks-
rch ung h

Straßenjungen berichtet.

enſ

t doch aus
bürgermei

nkrat: „Böß iſt ebenſowenig Jude,



auch der antiſemitiſche
Beuhns ſein, der mit Sklarek eben be

war, wie der kommuniſtiſche Stadtrat
äbel.“ Der Stahlhelmer hat ſich geiſtig aus

ben und verſchwindet im Straßengewirr.
er Kommuniſt verdrückt ſich nach der anderen

Seite. Beide aber agitjeren ſicherlich im
Freundes und Familienkreiſe weiterhin
das „korrupte“ ſozialdemokratiſche „Volksblatt“.

Die Offiziers Eindringlinge
im volniſchen Seim.

Sozialiſten und Nationaldemokraten billigen
Daſzynſkis tapfere Haltung.

Der jüngſte Zwiſchenfall im
niſchen arlament hat ine ausgelöſt. Die geſamtePreſſe veröffentlicht ſeitenlange Beri
über den Verlauf der Vorgänge. Die Rechts-

verſucht das gewaltſame Eindringen
er iziere als eine vollkommenharmloſe Ovation für Pilſudſki hin

an und das angeblich ängſtliche Ver

e er e r Sejmar s ins lächerli u ziehen.Der Regierun t faßte in
zwiſchen einen Beſchluß, in dem darauf hin
gewieſen wird, daß die Furcht Daſzynſkis
vor den Offizieren durch nichts begründet
geweſen ſei und eine rein demagogiſche Ten
enz gehabt habe. Der Klub werde daher

einen Mißtrauensantrag gegen den Sefm-
Marſchall einbringen. Die ſozialiſtiſche
Sefmfraktion erklärt ſich dagegen mit der

des SejmMarſchalls ſolidariſch.
inen ähnlichen Beſchluß faßten die Natio-

naldemokraten.
Die Eröffnung der Sejm-Seſ

ſion iſt nunmehr für Montag, den 4. No
vember angeſetzt. Die polniſchen Sozialiſten
haben ihre Mitglieder inzwiſchen aufgefor-
dert, ſich am Montag zur Zeit der Eröffnung
c Sejm in den Parteilokalen zu verſam
meln.

Der ſozialiſtiſche Robotnik“ wurde
am Freitag wegen ſeines Berichtes über die
angſten Vorgänge im Parlament und ſeiner

chrichten über Manifeſtationen in den
tädten Warſchaus zweimal be

ſchlagnahmt.

ol
olen

Der linkskommuniſtiſche „Volkswille“, das
kommuniſtiſche Oppoſitionsblatt des Leninbundes, iſt
in finanzielle Bedrängnis geraten. Jn
ſeiner letzten Ausgabe teilt das Blatt mit, daß es
vorläufig nicht mehr regelmäßig erſcheinen könne.h an ſeine Leſer die finanziellen Schwie

zu

einer Kommungkkaſſe.
Ein deutſchnationaler Stadtrat belaſtet.
In PreußiſchEylau in Oſtpreußen ergab

eine Reviſion der ſtädtiſchen Gasanſtalt
Unregelmäßigkeiten bei der Kaſ-
v rung. Beſonders belaſtet iſt der
eutſch nationale Dezernent der

ſtädtiſchen Werke, Stadtrat Allzeit.

[„ph-——u S

Deutſch polniſche Schwierigkeiten beſeitigt
Ein Erfo g des ſozisl demokratiſchen Verhand ungsführers Geſandten Rauicher

en Verhandpolnim einer ReiheDie deutf
e ſchlußu

Sie
en Kedrkger“ rt, die in
unterzeichnet n ſinde ſi

di

Strei finangiellerer Polens auf das Rückkaufs
recht geht die verfloſſene ich preußiſche

u ſſion zurück. Jn erträgenes J behielt ſich der Staat das Recht
vor, die Anſiedlungsgüter Tod des Beſitzers
urückzukau en. Man wollte dadurch verhüten, daße Oppoſitionellen oder polniſ unten Erben

fielen. Dieſes Recht m Krieg aufiſt naolen übergegaängen. veltn damit die
it; der e Vuler enden Käufern zuzu-

ſchanzen. Jn dem e h Dre verad Polen auf dieſes Recht und zwar e die
e Verwandten erſten und zweiten Grades.
Unter dieſe Beſtimmung dürften wohl 99 Prozent
der Erben far Jn Frage kommen etwa 12 000
Güter. Die Bedeutung der neuen
das Deutſchtum in Polen liegt auf der

u bereits beſiger zu en ader, den Lig

lös t len.e etiſchen

Die Frage der Liquidation geht auf den

Verzweifelte Beamte vor der geſchloſſenen Depoſitenkaſſe der Bank bangen um ihre Einlage.

Den Beamtenkunden ſoll geholfen
werden.

Aber nur, um eine Kenkurrenz loszuwerden.
Jn unterrichteten Kreiſen verlautet, daß bei

der Deutſchen Bank und der Diskonto Geſellſchaft Son
die Geneigtheit beſteht, die bei der zuſammengebro-
chenen Bank für deutſche Beamte geführten Beam
tenkonten zu übernehmen und den durch die Zah
lungseinſtellung betroffenen Beamten durch Bevor
ſchuſſung ihrer Guthaben in gewiſſem Umfange zu
helfen. Für die Deutſche Bank und die Diskonto-
Geſellſchaft ſoll die Vorausſetzung des Eingreifens
eine Liquidation der Bank für deutſche Beamte ſe.n.

iller Vertrag zurückne e.
ründen

deut Beſitzer Ender tern ren Dadurch werden vor
lreichen Liquidationen der letzten Monate hina ig, ſoweit der enteignete Beſitzer das Gut noch

nicht verlaſſen mußte.
Bei der gegenſeitigen Streichung finannet handelt es ſich um ſtrittige

ummen aus der Teilung des Vermögens von
W Gemeinden, Sozialverſicheru
ten uſw.
aus der Welt geräumt, die zu
jahrelanger Arbeit bedurft hätten.

Der Digkontſatz ſoll herabgeſetzt
werden

Berlin, 2. November. (Radiomeldung.)
ta ne u.unterrichteten Krei wird mit der ungdes Diskontſatzes von 728 auf 7 Prozent et.

Unterſchlagung eines Steu eninſpektors.
Der Liegnitzer itner wurdeverhaftet, weil er Steuerbeträge in einer Höhe von
ungefähr 12 000 Mk. unterſchlagen und außerdem

Auch hier wird eine ren hie e

a
te

erung ſtimmen werden. Sie

in Sonderſtbun der i awin eiten Seht i voreſtench

als auch der Schatzka efich len ung der Es
werde jedoch für mm ten, daß ſie
ben und eine kleine n werden.nowden r der Partei in einer imſit

t, daß das n bei der augen.der Arbeitsloſigkeit 1235 Millionen

e et erklärt, Errwortern der höheren engere
k

rbeitermitglieder geſchlagen oder

werde, ſo reten.
Waer Donald wieder in England.

Freundliche Begrüßung des Arvbeiterführers,
Mac Donald war am Freitag bei ſeiner Rückkehr

aus Amerika Gegenſtand lebhafter Ovps-
tionen von ſeiten einer rieſigen Menſchenmenge,
die vor dem Bahnhof Aufſtellung genommen
Der Miniſterpräſident begab ſich ſofort nach ſeiner

er r v 25 V rand, die u. a. auch mit denr Kohlenbergbaueses beſchäftigte

Eine Indien Kriſe in Sngland,
Der itiſche Berichterſtatter des

Expreß“ ſchreibt zu der wahrſcheinlich
Donnerstag ſtattfindenden Jndiendebatte im
Unterhaus: Da ſich die Liberalen gegen die Er
klärung des Vizekönigs ausgeſprochen haben, undda Baldwin jede Zuſtimmn die er ihr gegeben

haben oder nicht, zurückgezogen hat, kann
geſagt daß Mac Donald einer Kriſe erſter
Größe gegenüberſteht.

Attentat auf einen DeZug. Auf der Strecke
Magdeburg Braunſchweig wurden kurz vor

in den ſpäten Abendſtunden des
Donnerstag Bohlen über die Schienen gelegt, die
et an Vehnbe u deitee eſdtenee
o r verläßt, e gewurden. Der Zug wurde zum Halten gebracht.

Die Kriminalpolizei hat die tlungen aufge

k

Darlehen erſchwindelt hat. nommen.

-/-D e J

Von Hermann Hieber.
Der hiſtoriſche Roman, der unſere

auch nicht mehr in Bibliotheken, wo man aus
zwanzig gelehrten Schmökern einen einundzwan
zigſten macht, und ihn als Kunſtwerk ausgibt.
Ach nein ganz anders:

„Der Entſchluß, dieſen Roman zu ſchreiben,
wurde am 22. Auguſt 1927 um 9 Uhr 15 Minuten

Väter iſterte „Ekkehart“, abends (pazifiſche Küſtenzeit) gefaßt. Den AnlaßRom“, Z. Caudier“ r wan? rn ihn gab die telephoniſche Mitteilung einer Zeitungs

auch der Jugend zur Belehrung empfiehlt, tot
und begraben. Wir finden eben ſo wenig Ge
ſchmack daran wie an den Rieſenſchwarten, mit

redaktion, Sacco und Vanzetti ſeien tot.
Der Verfaſſer nahm an, die Welt werde die Wahr
heit über dieſen Fall erfahren wollen, und ſeine

denen das Zeughaus in Berlin, das in Annahme erwies ſich als richtig: aus fünf WeltMeißen We Kaiſerpfalz in teilen ergoß ſich über ihn eine Flut von Kabel-
nſelt ſind. Das eine wie das andere ent telegrammen und Briefen mit der Auforderung,

tammt einer Zeit, in der die Kunſt die lebendige das zu tun, wozu er ſich bereits entſchloſſen
ühlung mit der Gegenwart verloren hatte und hatte.“

ſich mit der Vergangenheit anbiederte. Dieſe So ſchildert uns Upton Sinelair dieFlucht vor der Wirklichkeit entſprang dem Be Cntſtehung ſeines Romans „Boſton“, der in
dürfnis des Bürgertums, ſich an Jdealen aufzu deutſcher Ueberſetzung im MalikVerlag erſchienen
richten, die es in der Gegenwart mit dem Ruß iſt. Aus einem bis auf die Minute beſtimmbaren
und dem Getöſe der Maſchinen nicht mehr fand.
Die guten Bürger machten es, wie es alte Leute
mmer gemacht haben: ſie prieſen ihre Jugend, in
der alles ſo viel ſchöner und beſſer geweſen ſei.

Dieſes greiſenhafte Schielen in die Vergangen
heit paßt nicht mehr in unſere Zeit, die alle alten
Gerümpel beiſeite ſchieben und friſch und freudig,
jugendlich beſchwingt, nicht beſchwert von der Ge
ſchichte, in die Zukunft ſchreiten möchte. Theater,
bildende Kunſt, Literatur: alles kehrt ſein Geſicht
beherzt der Gegenwart zu. Film und Rund
funk haben das ihrige beigetragen zur Aktualiſie
rung der Kunſt. „Reportage“ heißt das
Schlagwort unſerer Tage. Weg mit allen roman
tiſchen Schwärmereien, mit denen man ſich ehe
dem belogen hatte wir glauben nicht mehr an
die tapferen Ritter, an die minniglichen Frauen
und an die frommen, gottbegeiſterten Kloſterbrü- ganzen Jnhalt des Buches aus.

telephoniſchen Anruf aus einer Zeitungsredaktion
wird ein Kunſtwerk. Ein Tendenzroman natür
lich etwas anderes könnte Sinclair gar nicht
ſchreiben. Das bedentet für uns ja auch längſt
keine Herabſetzung des literariſchen Wertes mehr

eher das Gegenteil. Ein Kunſtwerk trotz allem,
was auch immer hinterwäldleriſche Kunſtrichter
faſeln mögen über den „Geiſt, der von der Ma
ſchine erſtickt wird.“ Es iſt keine Zeitungsrepor
tage, was uns der amerikaniſche Schriftſteller als
„zeitgenöſſiſchen hiſtoriſchen Ro
man“ bietet. Es iſt eine ſchöpferiſche
nicht allein eine reproduktive Leiſtung. Da
Juſtizverbrechen des amerikaniſchen Kapitalis
mus, das jeden einzelnen von uns aufgeſcheucht
hat, die Hinrichtung der italieniſchen Anarchiſten
Saceo und Vanzetti, macht nicht den

Vielmehr

v

der. Das Tempo der Maſchine läßt uns auch gar werden auch ihre Gegenſpieler als Typen der ver
keine Zeit, ſolchen Schemen nachzutrauern oder
nachzueifern. „Wir, wir leben, unſer ſind die
Stunden, und der Lebende hat Recht.“ Schiller

faulenden kapitaliſtiſchen Klaſſe vor uns lebendig

So iſt aus dem Einzelfall Sacco Vanzetti
etwas viel Größeres geworden „Boſton“:

hat das vor vier Menſchenaltern ſchon aus das Bild einer Stadt, eines ſozialen Organismus.
geſprochen. Upton Sinclair kennt das Geheimnis des „hinken

Wie entſteht heutzutage ein Roman? Nicht den Teufels“ von Leſage, der von jedem Hauſe
mehr ſo, daß ſich einer in der Einſamkeit vergräbt, das Dach abhebt und alles erkennen läßt, was
und in der Natur ſeinen Träumereien nachhängtl darinnen vorgeht. Was der altfranzöſiſche Schrift

ſteller materiell gemeint hat, das führt unſer ame
rikaniſcher Zeitgenoſſe moraliſch, geiſtig aus. Da
durch iſt ein Roman zuſtande gekommen, den man
nicht nur mit der literariſchen Elle meſſen ſollte:
Geſchichte und Gegenwart, Leben und Kunſt zu
gleich

Senſationsfund in der BBeim Arbeiten in der Vatikaniſchen Bibliothek
kam Forſcher ein Kartenwerk aus dem
16. Jahrhundert in die Hände, bei deſſen Dur
blättern er durch Zufall auf ein Dokument ſti
das nach a wiſchen Blättern den einwandfreien
Beweis für die italieniſche Herkunft des Chri-

olumbus erbringt.

einem

ſt o

ent
gi Tafeln illuſtrierte miliengeſchichte von
achthundert liguriſchen Adelsfamilien. Unter ihnen

ndet ſich die der Familie Columbus aus
Genuag, den den dokumentariſchen Beweis er
bringt, daß der geniale Weltumſegler ein Ge
nueſer war.

Eine Sonn Euram T dem rnis. Es wird wohl ni die ſie beobachtet t di mb Sternwartei vetzerlh z dem Naiurereign is
usſchau gehalten, da die Sicht durch Wolken

unmöglich gemacht war. Man erkannte weder

rege in ig. Am htag fand, wie alljährlich, hier der feierliche Rekto
ratswechſel der Univerſität ſtatt. Nachdem der ſ
dende Rektor Profeſſor Dr. Römer den Bericht
das verfloſfene Jahr erſtattet hatte, hielt der neue
Rektor Geheimrat Profeſſor Dt. Falke,
Direktor des Landwirtſchaftlichen Jnſtituts, ſeine
Antrittsrede über das Problem der Landfluchi.

II. Städt. Sinfonie Konzert. (Leitung: Generalmuſikdirektor
Erich Band). Die öffentliche Hauptprobe findet morgen
Sonntag, vormittag 11 Uhr ſtatt. Unter feliſtiſcher Mit
wirkung von Annemarie Kreß, Adolf Karl u. Hermann Weidlich
(fämtlich Mitglieder des Stadttheater-Orcheſters) gelangen ausſchließlich Werke von W. A. Mozart zur u

Im Walia Theater kommt am Sonntag die Komödie Auf

gang nur für Herrſchaften“ von Siegfried Geyer zur Auj
führung.

t eine genaue, durch Wappen und W 7 Dudelfackpfeifer“). Sonntag, den 10. Rovember, 15

Wochenſpielplan des Halliſchen

Heute, Sonnabend, in neuer Einduſtierung Der Wüdes
ſpenſtigen Zähmung“, Luſtſpiel von W. Shakeſpeare. Sonntag,
11 Uhr: Oeffentliche probe zum I. Stsdt. Sinfonie
Konzert; 1534 Uhr: „Katharina Knie“; 1954 Uhr: „Fettchen
Gebert“; Montag: N. Städt. Sinfonie- Konzert. Mozart
Abend“ unter Leitung von Generalmuſikdirektor Erich Band.
Dienstag: 11. Vorſtellung für Dienstag Stammkarten „Des
Widerſpenſtigen Zähmung“. Rittwoch, 16 Uhr: Schüler
vorſtellung zu kleinen Preiſen „Die Räuber“; o Uhr: „Jettches
Gebert“. Donnerstag „Horck“. Freitag, 16 Uhr: Gaſtſpich
des Price of Wales Theater in London „Feurney's End“.

(„„Die andere Seite“) von R. C. Sheriff. e
20 Uhr: „Vorck“. (11. Vorſtellung für Freitag-Stamm-

Sonnabend, den 9. November: „ESchwanda, n

Sondervorſtellung: „Rienzi“. Kartenverkauf in Halle ab
Freitag, den 8. ber. 20 Uhr: „Jettchen Geberi“.

Anderſeitige Rollendeſezung. Da Herr Robert Jungk ver
übergehend erkrankt war, hat Herr Hans Richter in Shake
ſpeares Luſtſpiel „Der Widerſpenſtigen Zähmung“ den
Gremio übernommen.

Halliſche Volksbühne.
„Der BViderſpenſtigen Zähmung“, Luft

Shakeſpeare, am Sonabend, 2. Rovember, (Erd
rung) für A; ferner am 11. für B und am W. ſär O.

„DHer arme Heinrich“, Muſikdrama von T
18. November für H und am 28. für J. Die ie der
we De Einlöſungstage einzuhalten. Die

nochmals am 6. November; nächſte Sonderoper: „Zar un
Zimmermann am 13. Rovember. Zu beiden Abenden
Karten wahlfrei gegen Mitgliedskarte. Die Tanzgruppe und
der Bewegungschor der Nottebohm Schule veranſtaltet am

ag, 10. November, 11 Uhr vormittags, im Stadttheattr
rogramm. Vorzugskarteg

glieder in der Geſchäftsſtelle. Der erſte ofen
dieſes Winterhalbjahres findet am 14. November,

sihendorffe ab r Sproch.endorff end“vereins am 183. November in der Univerſität. t
Dr. Linden, Anna-Lieſe Johow, Hr. Biol, Dr,
Gaart. Vorzugskarten hierzu und Anmeldungen zur
gliedſchaft ſowie zu allen Vergünſtigungen in der
ſtelle, Brüderſtraße 14, Ruf 334 79.



von dem Mitteldru r

witz muß nun an das rucknetz die Wae ä. latz und enrege v en
werden.aber die Kröllwitzer Brücke laufen, hat man

r. 257
Mann

Sonnabend 2. Hovemhber

Revolutionsfeier
am 9 Rovember.

Auch in dieſem Jahre veranſtaltet der Orts
bildungsausſchuß der SPD. eine ſchlichte Revolu
tionsfeier, welche am Sonnabend, dem 9. Novem
ber, abends 8 Uhr im „vVolkspark“ ſtattfindet.
Mitwirkende ſind: Halleſches Kammer-Quartett,
der Freie Sängerchor, der Sprechchor der Sozia
liſtiſchen Arbeiterjugend und die bekannte Spre-
cherin Luiſe VogelDodl.

Da ein gediegenes Programm zur Durchfüh-
rung kommt, darf erwartet werden, daß die
Freunde und Anhänger unſerer Bewegung zahl
reich erſcheinen, um ſo mehr, da der neue poli-
tiſche Redakteur des „Volksblatt“, Ernſt Loops,
die im Mittelpunkte der Feier ſtehende Feſt
anſprache halten wird.

Der Eintritzpreis iſt auf 30 Pf. feſtgeſetzt
worden.

Nur noch acht Angeklagte
im hall ſchen Stadtbvankprozeß.

Jm halliſchen Stadtbank- Prozeß
hat nunmehr auch der Angeklagte Walter Rei
nitz und bezüglich ſeiner die Staatsanwaltſchaft
die n zurück genommen. au le x ſten a t acht u

e an g. a e angeklagtenBerger d S ch rö der darunter befinden, rech

net man noch immer mit einer Prozeßdauer
von etwa drei Monaten. Zu dem Ge
rücht, es beſtehe eine Verbindung zwiſchen der hie
ſigen Stadtbank- und der SklarekAngelegenheit,
verſichert die Juſtizpreſſeſtelle, daß dafür keine
Anhaltspunkte gegeben ſind.
Mit dem Waſſer Mreh das Waſſer.

Heute morgen verſchwand der Düker, durch den
Kröllwitz an das Hochdrucknetz der ſtädtiſchen
Waſſerwerke angeſchloſſen wird, unter der Waſſer
oberfläche. Kröllwitz erhält 7 it ſein Waſſer

algenberg. Durch
die Beſiedelung der 5 r gelegenen Grundſtücke
iſt der Mitteldruck nicht mehr ausreichend. Kröll

ährend die Rohre des Mitteldru

die neue Leitung einen anderen geſucht. Ein
S ſchmiedeeiſernes Rohr wird in die Saale
verſenkt, und zwar ſo, daß es einen Meter unter
der Sole des Fluſſes liegt. Jm Laufe des Tages
wird das Rohr in ſeine Lage gebracht ſein.

Neues Motiv im Stadtbild.

5

eute um 11 Uhr iſt am Südflügel des Ratpauſes der Bretterzaun gefallen, ſo daß die Arka

den nunmehr dem Verkehr freigegeben
ind. Damit iſt das Stadtbild erneut um ein
timmungsvolles Motiv bereichert, b auf der

üdſeite des Rathauſes eine a isher in Grau
verborgener architektoniſcher Reize durch eine ver
tändnisvolle Bemalung lebendig geworden iſt. Be
onders eigenartig und ſtimmüngsvoll wirkt der

Gegenſatz zwiſchen dem alten Rathaus und der ſich
dahinter auftürmenden neuen Baukunſt des Ver

fenerwehren durch freiwillige Feuer-

Zum Fenerwehr- Jubiläum
Von der Handdruckſpritze zur automobilen Motorſpritze

Von Bureauvorfteher Wacker, Brandmeiſter in Halle
Der Feuerwehr Verband der Provinz elektriſche Alarmanlage,Sachſen

begeht heute in Halle die Feier ſeines 50jährigen
Beſtehens an welche alle Mitglieder der Wehr angeſchloſſen

Zur Zeit, als der Provinzialfeuer-ſſind, in Bewegung, und bereits einige Sekunden
wehrverband vor 50 Jahren in Aſchers nach dem Ziehen des Melders ertönen in den Woh
leben gegründet wurde, diente den Feuerwehrenſ nungen der Feuerwehrleute die Alarmglocken.
zur Bekämpfung des Feuers noch die für Pferde Während die Wehrmänner nach der Wache eilen,
beſpannung eingerichtete Handdruck-ffährt der andere Berufsfeuerwehrbeamte das im
ſpritze. Um nur eine einzige Schlauchleitungſ Bilde erſichtliche Fahrzeug aus der Fahrzeughalle.
dieſes Feuerlöſchgerätes verwenden zu könner, In kurzer Zeit (das Ausrücken dauert durchſchnitt
mußten meiſt 12 Perſonen in Anſpruch genommen lich drei Minuten) fährt die Wehr der Brandſtelle
werden. Falls der Brandherd im Orte lag, wurde zu mit den bekannten Klingelzeichen und Hupen-
die Spritze von den Feuerwehrleuten zur Brand-lſignalen.

Das Motorfahrgeng der Freiwilligen Feuerwehr Halle Trotha.

ſtelle gezogen. Abgehetzt kamen die Mannſchaften Das Fahrzeug iſt Ende März 1926 in den Dienſt
g jan der Brandſtelle an. Infolgedeſſen litt darunter geſtellt und hat ohne Beſatzung ein Gewicht von

die Ausübung des Waſſerpumpens. Es mußte bei 5600 Kilogramm, iſt eingeſtellt auf eine Geſchwin
nicht genügender Anzahl von Bedienungsleutendigkeit bis zu 60 Kilometer in der Stunde. Be
häufig ausgeſetzt werden und das Feuer konnte ſich fördert werden damit, außer dem Fahrer, neun
trotz Anweſenheit der Feuerwehr noch unter Um Wehrleute. Der Motor ſetzt es nicht nur in Be
ſtänden erheblich ausbreiten. Auch die übrigen wegung, ſondern treibt auch die hinten eingebaute
Feuerlöſchgeräte, wie Leitern und Haken, waren
überaus plump und unpraktiſch gebaut. Jhre Ver-
wendung erforderte erhebliche Kräfte und Zeit
vergeudung.

Selbſt wo in Gemeinden bereits die Pflicht

wehren erſetzt waren, erfolgte durch Nebelhörner
und durch Sturmläuten die Alarmierung der Wehr
leute. Bei Aufbietung des größten Eifers der
Wehrleute verging bis zu den eigentlichen Löſch
arbeiten koſtbare Zeit, die nicht wettzumachen war,
noch dazu, wenn die ſogenannten Sturmfäſſer nicht
die erforderliche Waſſerzufuhr ſchaffen konnten.

Der Erkenntnis, daß ſchnelle wirkſame Be
kämpfung eines im Entſtehen begriffenen Feuers
erforderlich iſt, kam die Technik zur Hilfe, ſo daß
jetzt vielfach die einzelnen Gemeinden wetteifern
in der

Beſchaffung von Motorſpritzen
mit e der Sozietäten und Feuerverſiche
rungsgeſellſchaften. Gardi in weieng ſoll werden die Uebergangszeit, eſchnürt e veſand n
in welcher ſtändiges Halten von Pferdebeſpag- e Kleidung des Mädchens f
nung, die Dampfſpritze und elektriſche rbeinkleid (beigefarbener Schlüpfer) und branune
Fahrzeuge angewendet wurden, und eingegangen Halbſchuhe mit J r Nach
werden auf die Alarmeinrichtung, Ausſtattung und iſt u r gehe racht Uhr von
Tätigkeit einer modern eingerichteten freiwilligen Der Mann in Tux ver Richtung u
Feuerwehr, als welche unſere FreiwilligeFeuerwehr HalleTrotha dank der Unter an am 1. November 7 Uhr abends
ſtützung der Branddirektion und des Magiſtrats inſeinen Mann mit einem oben zu oder
Halle evachtet werden kann. auf der Straßenbahn auf einem ſonſtigen

Sie beſitzt eine von zwei Berufsfeuerwehc Verkehrsmittel betroffen? Wo ſind Schlüpfer und
beamten ſtändig beſetzte Wache. Einer der Be
amten nimmt die Meldungen an, die durch Fern
ſprecher oder mit Morſeſchrift durch Feuermelder

Halle, den 2. November.
Am Freitagabend zwiſchen 19 und 1938 Uhr

wurde auf dem Thielenplatz, bei einer Bank
liegend, die Leiche der neun jährigen Jda
Heimbach aus der Prinzenſtraße Nr. 13 auf
gefunden. Bei der Tatortbeſichtigung, bei der
außer der Mord kommiſſion noch der Ver
treter des Polizeipräſidenten, Oberſtaatsanwalt
Dr. Luther und der gerichtlichmediziniſche
Sachverſtändige Profeſſor Pietruſky zugegen
waren, wurde feſtgeſtellt, daß es ſich bei dem Kinde
um einen gewaltſamen Erſtickungstod
handele. Die Leiche, die mit einer gebrauchten

Pumpe mit einer Minutenleiſtung von 3500
Liter und einer Strahlrohrhöhe von 80 bis 90
Meter. Der Aufbau gliedert ſich in drei überein
ander liegende Magazine. Jm unterſten ſind die
Saugeſchläuche mit einer Saughöhe von 9 Meter
untergebracht Das oberſte enthält die ſogenannten
Aufräumungsgeräte wie Schaufeln, Spaten, Haken
uſw. Darüber liegen Aexte und ſechs Leinen, von
welcher jeder auf der Brandſtelle vordringende
Wehrmann eine als Rettungsleine bei eigener Ge
fahr trägt. Seitlich unten auf dem Fahrgeſtell iſt
links eine kleine Handſpritze, die ſogenannte
Kübelſpritze, mit etwa 10 Liter Waſſerinhalt ange
bracht. Etwa die Hälfte aller im Entſtehen recht
zeitig entdeckten Kleinfeuer, insbeſondere Zimmer
brände, werden mit dieſem Handfeuerlöſcher
bekämpft. Rechts ſind zwei chemiſche Feuer
löſcher zur Benutzung bei Bränden an Strom
leitungen oder kleineren Feuerherden von Chem.
kalien, auch Autobränden, untergebracht. An jeder
Seite des Fahrzeuges iſt eine Schlauchwelle auf
gebaut; und den Abſchluß des Fahrzeuges bildet ein
zweirädriger Schlauchwagen. Das Fahrzeug
führt etwa

150 Meter größere und 200 Meter kleinere
Schlänche

ſtändig mit ſich, auch drei Standrohre zum Auf
ſetzen auf die Straßenhydranten und viele Schlauch-
verteilungsſtücke. Ueber der Pumpe iſt ein Waſſec
behälter, in dem ſtändig etwa 400 Liter
Waſſer ſich befinden, das auf der Brandſtelle
zunächſt verwendet wird, falls die Waſſerzufuhr
auf Schwierigkeiten ſtößt.

Auf einem beſonderen Geſtell ſind über dem
Fahrzeuge angebracht eine Schiebeleiter mit
8 Meter Steighöhe und drei Hakenleitern von je
4,50 Meter Länge, ferner eine Krankentrage, ein
Bootshaken und eine Stockleiter, ein Ret
tungsapparat mit Leine ohne Ende zur
Menſchenrettung, ein Sprungtuch ſowie ein
Scheinwerfer mit 50 Meter Kabelleitung. Ein be
ſonderer Aufbau auf dem Waſſerbehälter enthält
das Schornſteinfegerkehrzeug, beſtehend
aus zwei Mulden, zwei Beſen, eine Kettenrolle und
einen auf den Schornſtein aufzuſetzenden Rollbock,
Schornſteinſpiegel, Kellen, Kugel uſw.

Das mittlere Magagin enthält einen Verbands
kaſten, einen Käſten mit Jſolierzeug (Gummiſchuhe,
Gummihandſchuhe, Schneidzeug uſw.) zur Verwen
dung an Starkſtromanlagen, ferner einen Kaſten
mit 2 Procylenapparaten (Gasſchutzapparate) und
ſechs Einſatzpatronen für weitere auf dem Fahrzeugz
vorhandene Rauchmasken, da nach den vor

aus dem ihr zugewieſenen nördlichen Teile der
waltungsgebäudes.

Stadt Halle einlaufen. Er ſetzt eine

gefundenen Ausſtrömungen oder den brennenden

Grauſiger Leichenfund am Thielenplatz
Ein neunjſähriges Mädchen getötet und zu einem Vündel zußammengeſchnürt

iſt bei dem Regierungsprüſidenten beantragten
Zu dieſem ſchrecklichen Fund erfahren wir fol

gende Einzelheiten: Gegen 358 Uhr hatte
ſich ein älteres Ehepaar auf der mitten
auf dem Thielenplatz unter den Bäumen ſtehenden
Bank niedergelaſſen. Da bemerkte es plötzlich bei
der Bank die Leiche des Kindes. Sie war
mit dem Strick ſo zuſammengeſchnürt, daß die
Glieder zuſammengezogen waren. Die Leiche war
mit Packpapier zugedeckt. Die Leute benach
richtigten ſofort die Polizei, die alsbald ein
traf. Mit ihr ſammelten ſich zahlreiche Neugierige
an, ſo daß ab geſperrt werden mußte.

Während der Nacht fand die Vernehmung
von zirka acht Zeugen ſtatt, darunter die
Pfl tern des Kindes. Das Kind, die Tochter
der Kriegerwitwe Müller, war bei ihrer Tante
in der Prinzenſtraße in Pflege. Es wurde
um 4 Uhr noch in der Nähe des Güterbahnhofes
geſehen und ſoll gegen 356 Uhr zu Hauſe en
ſein. Allerdings war die Tante nicht zugegen. Sie
kam erſt ſpäter an.

Von einem Zeugen iſt ein Mann mit
einem großen Ruckſack gegen 7 Uhr auf
der Bank geſehen worden. Man nimmt an, daß es
ſich um ein Sittlichkeitsverbrechen
handelt, doch iſt die genaue Todesurſache noch nicht
feſtgeſtellt, da zurzeit erſt die Ob duktion der
Leiche ſtattfindet.

Geqoqrundet 1848 Male a. S. Große Ulrichstraße 49
Das Haus der hierren-, Junolinos- und Knaben -Moden
APteiluno: VUntform fabrik Halie a. S. Gr. Vrichstr. 5, Fernruf 21884

Uebernahme ganzer Lieferungen für Staats-, Gemeinde- und Privatbehörden; Lieferant der Reichseisenbahn und des Oberpost-
direktionsbezirks Halle und vieler Behörden sowie industrieller Werke; Herstellung von Berufs- und Schutzkleidung für alle Gewerbe

rvorra gende Leistunoen Berlin 1926

Fernruf 274 56
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r iedene Patronen eingeſetzt wer-den müſſen. a Werkzeugkäſten enthalten

nicht nur das Werkzeug zur Verwendung am Fahr
zeuge, ſondern insbeſondere Holz und Steinſtemm
zeuge, Sägen uſw. Auch ein Sandkaſten, eine
Flammendecke und eine nachts auf dem Fahrzeug
brennende Petryleumfackel ſind vorhanden außer
unzähligen Kleingeräten, die im Löſchdienſt ge
braucht werden.

Durch ein mitgeführtes Mikrophon iſt von
jedem Feuermelder eine

fernmündliche Verſtändigung mit der Feuer
wache

möglich. Zwei elektriſche Handlampen ſorgen für
Sicherheit der Wehrleute nachts oder an dunklen
Orten der Brandſtelle. Selbſt zwei Winden ſind
vorhanden zur Verwendung bei Unglücksfälle
Heben von Fahrzeugen, insbeſondere Straßenbahn-
wagen.

Durch dieſe Ausſtattung iſt die wirkſame Be
kämpfung ſelbſt eines größeren Mittelfeuers mög-
lich, da die Fahrzeugbeſatzung bis zu ſechs Schlauch-
leitungen auslegen kann. Für alle nur erdenklichen
Fälle, in denen die Feuerwehr in Anſpruch ge
nommen wird, iſt durch Mitführung der verſchie
denſten Geräte Fürſorge getroffen, ſo daß mit
wenig Menſchen bis zum Eintreffen der zum Löſch-
zuge gehörigen automobilen Drehleiter
und der mittels Autos auf Abruf von der Brand
ſtelle nachzuholenden Erſatzmannſchaften ſowie
eines anderen von der Hauptwache abfahrenden
Löſchzuges eine wirkſame Brandbekämpfung ze-
währleiſtet iſt.

Die Ausbildung der Mitglieder der Frei-
willigen Feuerwehr Halle Trotha iſt durch die
Branddirektion erfolgt. Etwa 40 Uebungen im
Jahre unter Leitung eines ſtädtiſchen Oberbrand-
meiſters ſorgen für Weiterausbildung, gehörige
Kenniniſſe und Fertigkeiten. Seit dem 1. Januar
1929 iſt die Wehr vierunddreißigmal alarmiert.

Bei der 50. Gründungsfeier des Provinzial
verbandes kann mit Befriedigung Rückblick ge.
halten werden auf die Entwickelung des Feuer
löſchweſens. Der Jubeltag wird auf die Kommu-
nalverwaltungen ein Anſporn ſein zum Ausbau,
zur Erhaltung und Förderung ihrer Feuerwehren
aber auch für die Einwohnerſchaft die Beruhigung
in ſich bürgen, bei Feuersgefahr und ſonſtigen Ge
fahren, Hilfe und Schutz zu haben.
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Der Flaggenſchmuck vor dem Rathaus gilt den
rleuten, die heute aus der ganzen Provinz

achfen in Halle zu ihrer Jubeltagung zuſammen
gekommen ſind.

Der Galgenberg-Vandale gefaßt.
Zu dem Diebſtahl der Blantannenzweige am

Galgenberg iſt am Freitag ein Mann feſtge-
nommen worden, der in verſchiedenen Geſchäften
a ter weige verkauft hat. Die. Feſtſtellungen
haben ergeben, daß dieſe Zweige von den Blau-
tannen am Galgenberg e Der Natur-
verwüſter wurde in Unterſuchungshaft geſteckt.

Die Allgemeine Ortskrankenkaſſe Leung weiſt
im Jnſeratenteil darauf hin, daß der Kranken-s und Betriebsreviſor mit Ausweiſen ver
ſehen ſind.

h

Gibt es überſinnliche Kräfte? Was hat Gefaltet werden die
es mit dem Okkultismus auf ſich? Ueber der nenerregender Weiſe lie
artige Fragen verbreitete fich am Freitagabend inſder Zettel ab, ohne ihn zu kennen. Der Haken

Halle auf r r e darin, daß Aue den reder Berliner Phyſiker Stadthagen in einem erſte Zettel von Vorführer
Vortrage: kannten und geſtempelten Perſon beſchrieben

„Scheinwunder Okkultismus.“ wird. Dieſer wird dann zuerſt verleſen und ſtimmt
Daß die Aula des Reform-Realgymnaſi-)natürlich, da der Telepath ja den Inhalt kannte.
ums in der Frieſenſtraße überfüllt war, beweiſt Hinterher öffnet er den Zettel und beſtätigt die An
zur Genüge, wie ſtark auch in Halle Neigungen be gabe. Jn Wirklichkeit hat er aber gar nicht den
ſtehen, ſich mit derartigen transdimenſionalen Din richtigen Zertel geöffnet, ſondern einen der anderen,
gen abzugeben. Unter den Zuhörern bemerkte man vom Publikum beſchriebenen. Nun kann er daraus
viel ältere Leute, aber auch manche junge, die gern den Inhalt des neten Zettels entnehmen und lieſt
hinter den Schleier des Geheimnisvollen dringen ihn aus den „Gedanken“. So geht es weiter, dis die

wollten. Zettel alle durch ſind. Und der Laie ſtaunt über den
Der Vortragende entledigte ſich ſeiner Aufgabe ,„Telepathen“.

in recht lebendiger, bisweilen aber ſehr ſarkaſtiſcher Eine andere Sache iſt, einen Zettel auf
Weiſe. Zu Beginn zergliederte er die Menſchen inſeinem Tablett beſchreiben zu laſſen, der mit

drei Gruppen: ar d e e Tee1. Die blinden, reinen Fanatiker des Okultisz deſſen e e Schrift m

h n n2. Die entgegengeſetzten fanatiſchen Gegner, die nalles okkulte von vornherein ihr und Schreibers verblieben war. In dieſer Weiſe wur
3. die große GGruppe der rein nüchtern denken den alle dieſe Tricks aufgedeckt.

den, neutralen Beobachter, die erſt etwas glauben Schließlich kam
wenn ſie die Beweiſe haben. das ſtderiſche Pendel

Der Redner, der erſt den Anſchein erweckte, als an die Reihe, mit dem ſo ungeheurer Unfug ge
ob er die dritte Gruppe repräſentierte, entwickelte trieber. wird. Auf Grund des Verſuchs wurde ge
ſich aber im weiteren Verlauf ſeiner Ausführungen zeigt, daß die Schwingung des Pendels nur eine
zu einem entſchiedenen Anhänger der ten Folge der Armmuskelermüdung iſt. Zuletzt kamen
e den v er ſtellte zum n r weg das Tiſchrücken und die Elevatienen
on dieſen Dingen bewieſen Qul (Schwe ſchweren Gegenſtänden) an dietismus iſt Schwindel. Es mag dahingeſtellt bleiben, Reihe. Wie -ige ſich, daß nur auf

ob er alle im gegenteiligen Sinne überzeugte. Rich den Muskelbewegungen der Arme beruht, während
tig erſcheint uns die Beweisführung, wie ſie die im Falle techniſche Hilfsmittel im vor
dritte Gruppe anwendet. Ein erſchöpfendes Bild ſiegenden Falle eine Luftpumpe, die unter den
konnte der Vortragende natürlich von der ganzen Arm eingeklemmt war und aus dem Nachlaß der
Materie in Anbetracht der Kürze der Zeit (der Vor berühmten Okkultiſtin Anna Rothe ſtammte
trag dauerte ohnehin bis 11 Uhr) nicht geben, na dag Schweben hervorrufen, unterſtützt durch ver
mentlich vermißte man ein näheres Eingehen auf dunkeltes Zimmer und ſonſtige Hilfsmittel.
die eigentlichen Probleme des Okkultismus. Gehr ſpaßig waren die Bemerkungen des Vor
u der Hauptſache verlegte ſich Stadt hagentyggenden, daß bei einer Sitzung in Berlin der

e herbeizitierte Geiſt Ariſtoteles zwar gutEntlarvung der Taſchenſpielertrics Berlinifch reden konnte, aber auf griechiſche
der „Telepathen“, „Gedankenleſer“ und ähnlicher Anreden beharrlich ſchwieg. In einem anderen
Leute, wie ſie häufig in den Varietés und Kabaretts Falle will Stadthagen einmal
auftreten. Jn dieſer Beziehung wurde an Hand einen Geiſt mit einem Gummiſchlauch geſchlagen
vorgenommener Verſuche allerlei enthüllt, was di
rekt verblüffend wirkte. Zunächſt wurde gezeigt, wie Du P277 S
durch die Sprache der Muskeln ein Medium
von einer energiſch denkenden Perſon an eine be Schneider, das ſogar mit Meditiationen photo
ſtimmte Stelle gebracht werden kann. Es iſt daseine reine phyſttaliſche Erſcheinung, die in d Be verwendete für ſeine Meditiatio

einfluſſung der Muskeln durch Gedanken beruht. einen mit Gänſefett eingeriebenen Watteſtreifen,
Der zu Führende wird durch dieſen vom Gehirn den es bei der Unterſuchung einem Arzt unverſehens
ausgehenden Muskeldruck an die beſtimmte Stelleſin die Taſche ſteckte, um ihn nachher in den
t ſtäblich „gedrückt“. Mund zu bringen und zuletzt, nachdem er als

Ein anderer Trick beſteht darin, von verſchiedenen Geiſterſpuk aus dem Mund herausgeleiert und wie

M er den Inhalt

konnte man die Gla
rung und die

graphiert und von Aerzten genau unterfucht wurde,
n

In all den Fällen, er anfWets z

u der okkullen Behauptungen

nur ein
Schwindler entlarvt wurde.

Sehr wichtig iſt auch die Feſtſtellung Stadt

ens, daß die n r Gutachten, die oft in ſolchen Fällen abgegeben wür
den, darauf beruhen, daß die Wiſſenſchaftler durch
die Anſtändigkeit ihrer Geſinnung von den Okkul
tiſten get äuſcht würden.

Der Vortrag wird beſtimmt dazu beigetragen
haben, daß gar manche bisher ſchleierhafte Di
aufgeklärt worden ſtnd, wenn auch noch ma
unbeantwortete Frage übrig geblieben iſt. ht.

Mutter ſchoß auf ihr Kind.

ung

Am 27. Mai ſchoß die Frau des Polizeiwachtmeiſters Z. in ich u Srgäpe mit
einem Browning in die Herzgegend und brachte
We dann ſelbſt einen in den Leib bei. Der

rund zur Tat iſt in ſchwierigkeiten zu ſuchen,die die r ſchließlich i m Affert e a
Green eßen. Die Ermittelungen en d

öglichkeit nicht aus, daß w. g. m Zuſtande
krankhafter rung der Geiſtestätigkeit, der ihre
r Willensbeſtimmung aufho gfbandeit hat. Das

iſt deshalb eingeſtellt
worden. Das Kind d die letzung gut über
tanden, da lebenswichtige Organe nicht getr
und. Bei der Mutter hat eine Operat'on die

a beſeitigt, jedoch beſtehen Folgezuſtändeen
der Verletzung.

Der halliſche Kupferſchmiedeſtreik
erfolgreich beendet.

Die vom Schlichtungsausſchuß Halleauf Freitag, u 1. vwender, e ehe Ver
handlungen wurden dadurch beendet, daß zwiſchen
dem Verbande der Kupferſchmiede und der Firma
z folgende Vereinbarung abgeſchloſſen
wurde:

„Der bisherige Spitzenlohn von 1,25 Mk. wird

auf 1,28 Mk. erhöht. Falls in Ma e
15. Februar 1930 durch Tarifvertrag höhere ne
als 1,28 Mk. feſtgeſetzt werden, ſo ſoll die W

in dem hier fraglichen Betriebe ſtattfinden. D
Arbeit ſoll am Montag wiederaufgenommen werden.
Der Streik ſoll nicht als Unterbrechung der Arbeit

gewertet werden.“ d
Beſichtigung. M Sonntag, findet für dieEilenburger Genoſſen ab d r ne er

durch Farrt e wiſſenſchaftliche Jn
itute und Muſeen ſtatt. Teilnahme a

cher Genoſſen, insbeſondere Jugendlicher, iſt er
wünſcht. Treffpunkt 9 Uhr auf dem

Perſonen etwas auf einen Zettel ſchreiben zu laſſen. der hereingeleiert worden war, zu verſchlucken.
vor dem Geologiſchen Jnſtitut. Führer: Genoſſe
Görſch.

W l. 9134.-
r72 (Rachdrug verdoten.)

(Copyrigbt de „Volkswacht“- Buchhandlung in Breslau

„Aber Theodor, bedenkſt du nicht, daß es auf
mir ſitzen bleibt, wenn Jhr Euch t?“ fragte
Berthel vorwurfsvoll. „Die Konraden wird ohne-
in über das Halsband und den Nähkaſten
chimpfen. Wenn Jhr Euch aber haut, dann wird
ie ganz Bändel los ſein, dann wird es mir
ne„Das nich ſein“, erklärte Theodor, „lieberwill ich alles runterſchlucken. Wir wollen n

Jch kann das Affengeſicht, das mir fortwährend
Fragen ſchneidet, nich länger ſehen!“

ie verließen plaudernd das Häuschen. Als
ich die Kinder dem freien Platz näherten, auf

m Berthold fortwährend ſeine Kapriolen machte,
leiſtete der letztere den Scherz, ihnen auf den
Händen entgegenzurommen. Bertha ſagte zu
ihm:

will mich ſchön für das Halsband bedautg Jch wollte es nich behalten, aber der

Theodor ſagte, es wäre nich recht, wenn ich dir die
We verderben möchte. Hab alſo vielmals

nk, Berthold“.
„Es is n gut“, brummte dieſer, aber obeich die Wer wenig höflich waren, leuchteten

ne Augen doch vor Freude.
„Nu geh ſchnell heim, Theodor“, bat Berthel,

„daß du deiner Mutter noch was helfen kannſt“.
„„Na, Adieu auch, Berthel“, ſagte Theodor. Er

drückte ſeiner kleinen Freundin kräftig die Hand
urgd ſtrebte dann mit weit ausholenden Schritten
e Heimatdorfe zu. Bertha rief ihm freund
u t nach Hauſe“, da ckt„Komm gut n dann nickte ſiev 7 heim. rha Ge

ie verſtekte die eben erhaltenen Geſchenke
unter ihrer Wäſche, um ſie den Späherblicken der

rau Konrad zu entziehen, dann ſuchte ſie die ver
umte durch doppelten Fleiß einzuholen, das

ung ihr nicht, und Frau Konrad nannte ſie bei
Dre rkehr ein faules Ding über das andere.
ie e:„Jch hab mich r für dich aufaeopfert;
nun du mein leibliches Kind geweſen wärſt, hätte

nich beſſer belernen können. Aber auf
rf man nur bei dem dort oben rechnen

hagen drei große Taſſen und Berthel würgte an
einem Stück harten Brot, das ſehr, ſehr dünn mit
Butter beſtrichen war.

Am anderen Tage fand die feierliche Einſeg
nung der Kinder ſtatt. Die Kirche war
mit dicken Guirlanden geſchmückt. Der Herr Paſt
trug einen neuen Talar und ſchneeweiße Bäfſ
chen, die Kinder und ihre Anverwandten waren
in ihrem beſten Staat. Alle waren in
r a Die Knaben knufften ſt nicht heim
lich und die Mädchen kicherten nicht hinter der
vorgehaltenen Hand.

Berthel trug ſtatt des üblichen Riechels Theo
dors Veilchenſträußchen. Das war ihr einzigermuck. Trotz des verunglückten Kleides et

Berthel bi ch aus. Bei einigen alten Frauen
fand die Machart des Kleides Anklang. Eine vonrn ſegte „Das is ſehr geſchickt

s Kleid kann die Berthel noch tragen, wenn ſie

Gro J u W h mhe Si m Altar ziemli Sie warin ſener e Betrachtungen verſunken. Bertha

war der Liebling ihres Mannes geweſen. Wie
re er geweſen, wenn er dieſen Tag

Berihel war die erſte unter den Mädchen. Sie
rach das Glaubensbekenntnis mit ſo lauter,
arer Stimme. daß ein altes, faſt taubes Mütter

chen, das am Stabe zur Kirche geſchlichen war, zu
ſeiner Freude jedes Wort verſtand.

„Rechnen Sie alſo recht feſt darauf“, r
Berthel mit ihrem unſchuldigſten Geſicht, r
Frau Konrad nahm dieſe Bemerkung gewaltiz
übel. Sie keifte wohl eine halbe Stunde lang un
aufhörlich und ſage dann

„Die jungen Mädel wollen nie Lehre anneh-men, aber t haben dann den Schaden davon.
Unſere gnädige Baroneſſe hätte können ſehr L
ankommen. Sie hätte gar einen Reichsgrafen
kriegen können, das heißt, er is ſo reich, daß er4 4 z 8and kaufen könnte, und er is ſterb
ich in die E rtha verliebt. Aber wie die
nädige Frau Gräfin Mutter geſehen hat, daß die
ngelbertha mit Pferden umgeht, wie eine aus

dem Zirkus, und mit Hunden wie ein 7
da e ehe ben. Da is der Herr
Graf jetzt auf Reiſen ſeinen Kummer vergißt, e Enagiter kann n
einen Bräutigam kriegt. wird es dir augehen, Bertha!“ Ter Geiſtliche gab Bertha den ſchönen Bibel5 h h ind kein Hraj igmrgn, i. ſprus.
Bert achend aus, „und ich will übe pie uhe der Segen des Höchſten!
nich heivaten“.

is recht“, lobt rau Konrad. ul Als die Konfirmanden die Kirche verließenr e Bei mir Dein wartete der Wagen aus dem Vorwerk ſchon au„Das
darfſt immer bei mir
was du haſt, und wenn du heirateſt, weißt du das Frau Birkner und ihre Tochter.

r, er möchte vor ihremnich. Jetzt kannſt du bequem auf dem Stuhle Kutſcheſitzen und brauchſt dir keinen h waß zu weil ſie ſich e etwas mitnehmen wollte. Das

machen. Wenn du aber verheiratet biſt, dann verthel wickelte ihr Käſtchen, in dem die
mußt du dich mit dem Kochen und dem Waſchen Perlen lagen, in ein Tuch und brachte es im
abplagen, dann wird es dir eine Erholung ſein, n unter, ehe Frau Konrad, die heute die
wenn du mal nähen kannſt. fühle mich recht Kranke ſpielte, aus dem Bett gekrochen war. Die
ſchwach. Jm Schloß fanden nich der Ehre Krankheit der frommen Frau beſtand darin, daß
wert, mir ne kleine Stärkung anzubieten. Mache Frau Birkner ſie nicht aufgefordert hatte, einige

Häuschen halten,

mir 'ne recht gute Taſſe Kaffee. Nimm die Zeit in Neuhof zu verleben aber dieſe dachte ganzHälfte von ein pate Lot Kaffee und ein richtig, daß i ſolche Einlodung von Herrn

ordentliches Stück Zigor. Jch werde ein Butter mann ausgehen müßte. Sie wußte, daß
nittel dazu eſſen, das is dann ch mein be Frau Neſſelmann ſchweren Verdruß durch Fraue bendbrot. Du t tie auch ein Konrad gehabt hatte, und daß die letztere deshalb

nittel nehmen. Du wirſt ja keinen Hunger nicht nach Neuhof kommen durfte.
n. Wo ſoll der Appetit beim Stillſitzen her Auf dem Vorwerk war ein de Mahl für

ommen?“ Birkners bereitet worden. Die Köchin wünſchteSir die arme Berthel wäre eine Taſſe Kaffee Berthel viel Glück und beſchenkte ſie mit einer ſelbſt
auch eine große Erquickung geweſen denn das gebackenen Torte. Von Herrn Neſſelmann be
Mittageſſen hatte in Klößen in der Schale (Pell- haupteten böſe Zungen, daß er ſeit ſeiner Hoch
kartoffeln) und dünner Mehlſuppe beſtanden, aber zeit keinen Gottesdienſt t hatte, er hatte aucht in der Kirche durch Abweſenheit änzt.
es S Frau Konrad nicht ein, ihr auch nur einen

Kaffee anzubieten. e leerie mit Be Tiſch kam er zu Frau BVirkner ſagte,

„Auf allem, was du tuſt und zu tun gedenfſt, u

Bertha bat denſg

gut gelaunt, nachdem er ſeinen Glückwunſch aus
geſprochen hatte:

„N s ſoll ich di ken? Du b6ia ſo 9 r. i ehe direkt
ino Rinaldini oder mit dem Kochbuch der Ma

or dame Kübler? Du lachſt und ſchüttelſt den Kopf.
Da iſt dir vielleicht der blanke Taler, der in dieſer
kleinen er ſteckt, lieber. Na, da ſind wir 8
ganz einer Anſicht. Nun wünſg ich dir, daß in

ieſer Börſe immer ein ſchöner Batzen Geld iſt, und
daß du immer geſund und vergnügt biſt.“

Ach, Herr Neſſelmann, das is viel zu vielwagte s ein. „Sie verwöhnen mir des Mäadet

noch durch Jhre theit.“
die Berthel i ja ſolch ein li

Käfer, die kann man gar t verwöhnen.
mach' mal die Börſe auf, Mädelchen!“

es!“ rief Bert ganz beſtürzt aus,
ſind ſa 7 drei u rinnen!“

frage der Gutsbeſitzer, der ſich ganz ver
wundert ſtellte. „Dann muß ein Hecktaler
ſein. Jch habe nur einen hineingeſteckt. Hebe das
Geld gut auf, damit es weiter ſo ſchöne Junge
kri

wehrte ihren Dank freundlich ab und wandte
ſich dann mit den Worten an Frau BVirkner:

„Meine ſter ſagt, wenn Berthel dreiJahre bei ihr lernt, dann ſt ſie 'ne firme Schneide
rin Blitzmädel, warum lachſt du denn ſo?“

„Ha! Hah!“ lachte Berthel. „Vier und
ein v ahr habe ich ſchon gelernt, und nun
ſoll ich noch drei Jahre lernen? Jch ma
alles und alles. Frau Konrad ſchneidet bloßen
zu.

„Aber zuſchneiden kannſt du doch nicht“, ent
gegnete Neſſelmann.

„Da habe ich der Frau Konrad auch ſchon viel
abgeguckt“, verſicherte Berthel voller Stolz. Wenn
ich noch ein Jahr lerne. dann kann ich alles, und
dann gehe ich in die Häuſer nähen.“

„Das laſſe meiner Schweſter nur nicht hören“,
warnte Neſſelmann. „Da möchteſt du dir böſe
Stunden machen.“

Das hat das Mädel ja nur ſo hingeplappert“,
entſchuldigte Frau Virkner ihre Tochter.

„Meine arme Frau hat heute wieder ihren
ſchlechten Tag“, ſagte Neſſelmann traurig.

„Es is ſchrecklich. daß die arme Madame Neſſel
ann immer krank is“, bedauert Luiſe. „Solch

eine junge ſchmucke Madame!“
„Ja, ja“, ſagte Neſſelmann ſeufzend. Es iſt

ſchon dafür geſorgt. daß die Bäume nicht in den
Himmel wachſen. Hat man keine Sorge um das
tägliche Brot, hat man andern Kummer und andere
Not. Na, Adien. Frau Birkner! Adieu Berthel!“

Als er gegangen war, ſchalt Frau Birkner da
über. daß Berthel ſo offen über ihre Pläne für d
Zukunft geſprochen hatte aber das junge Mädchen
umarmte ſie und ſchmeichelte:

Kortſehung folgt



Nachdem die Mängelbeſeitigungsfriſt für die 13. Chriſtl ter entlich“itsdienſt,, Länder ttkamp andWahlvorſchle läge zum Provinziallandtag ab- Wenn Boe wen u So See Dengat z See e Se e r egelaufen war, hat der Wahlausſchuß in öffentlicher 14. S denſcge An Schmalix. Am 1. und 2. November 1929 ſtehen in er weiges de c 7
Sitzung über die Zulaſſung der Wahlvorſchläge 15. Haus. und Grundbeſiter. Budapeſt die beſten Vertreter der Arb le ach S v en e e r
beſchloſſen. Der Wahlausſchuß hat die nachfolgenden 16. Kleinbeſitz und Handwerk. ſpieler Deutſchland, Oeſterreichs und Ungaras welcher ſich ſuchen läßt. iſt ein o

o Wahlvorſchläge feſtgeſetzt: ehe f gegenüber. Handball.1. Sozialdmokratiſche' Partei Deutſchlands (S 18. Nationalſozialiſtiſc tſche Arbeiterpartei Helbra2. Selmar Strentet ſgtanve Gitlerbewegung). 22 v ren v ro d Veyiak ige Biegelrebe in 88e eJ r Deutſchlands (KPD.) 19. en en yPahjter, Arbeit Eigolksparte hmer, Beamte, ärtner findet ei Anzahl Serienſpiele ſowi T TT72 Td. Liſte der Dgtt am chen Freiheits 20. Wehrwolf. S c z geh vbewegung und der Volksrecht Partei Reichs Es ſind alſo nicht 19, ſondern ſogar 20 Liſten, bare ver e e r e un Handball.

oſadowſky.

Nr. 1 iſt die SPD. Provinziallandtagsliſte portprogramm des Sonntags

ſae für Volksrecht und Aufwertung), Grafſdie um die Stimmen der Wähler miteinander ringen. deren ine mäf. Hehäneren hererſch v wait ine Kriſe an. u. eigen a

Im ganzen nur 20 Liſten umsArbeitersport. m
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Einweihnns des Kreichauſes
Nontoc S Uhr, er wird ihm den geben, den er verdientmtsperiode trat uerten u reliefartig die Symbole des attet diee hen al Wanne ehe Seine Bodeertes llend. Glasbilder, von den Amts einer ffengiche:dieſer Zeit erfolgreiche Arbeit wird gekrönt bezirken e eben, Niederclobigkau und Wallen n n er r Ungelah vh“ t
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Kommnuniſtiſche Praxis
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meine Anregung viele meinden dKreiſes eigene Baunvorhaben durch

geführt, Da en TFamilien ein Obdach zu ſchaffen;
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b) Erkeankungen inſolge pſychiſcher Eineſdes Mansfelder Landes. Geſellſchafterverſamm
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e) die Folgen er in Würdigung der Verhältniſſe ein Aufbeſondere r en, Erfrieren, in die MitteldenSonneaſig, n
e eAn re ne nungen und e

3 e des iAls Gan e i a m
Hundfunk Programme.

r

Verluſt der r toder a vögige es 6 n!r e n
h S 12 bisungen des deutampfadern, Bauch D7 uſannee e mS c Be ndeleitung ſpricht. is 5 rno es

ever Radsio- Haus Leipziger TurmS e eMa t alſo ſchon aus di Beiſpielen,die See da e Riſiko e Leipziger Straße 86 Telephon 28925

ich abgewä n a am RKifterhausſi ea jeder Unfall ent
ree folgenden Par in e weſen gert vah Paſcha mit e

Verſicherungsbedingungen h tag Srig i v fürs ihrelegen dann dem Emſ r: H. don Vedderkop,nenten noch eine ganze Anzahl e e 2290 ühr:
Tanzunterricht. t 84 Uhr:gönnen e vverluſtig

h h nrü e e e erppSo n z. B. der ückte oder emüſſe un ſarſen S etlten er bnechaltung t an e elden und innerhald acht
n r m n

m n r ormalitäten erfüllen, S Potsdamer Gae t e n 11 r:Orge hr:neta e ießend:
m

O.

e

pflicht erſt jeerklären. So lange können die Be en unter tient. bis v Richtard
a der Wei 20 ühr: T

Umſtänden warten, wenn ſie überhaupt mat e See Z. t r e khr: e

halten. ein tagen aus dem SportS e das z u v t eet rus: Oeſterreich a nen Leute 10.80 und 15.90
ung alen und cr e Ahweil dieſe Verbindung nach unſerer Meinung 2

wir abee J eW e
ſerer h t durchdringen dürften, wollen
der Oeffentlichkeit wenigſtens zeigen, wiere ſolche e en a e e wie eset ln n denunte er

der Siedlungsgeſellſchaft

e
bekom erhalten. S e undwel Wideet Se W ie

n
a re r g.

Arbein ea 44 Se GSteme. 20 Uhr

r c r t i5 di lich re t Laſten x e h i et a
wohnungen.
„Mefelde! Land
und wollen nach dem b
Zukunft mit ihr bzw. ihrer
Zu der vorſtehenden Entſ

uns der Landrai des Mangfelder
auch zugleich Vorſitzender des Aufſichtsvates der
Siedlungsgeſellſchaft „Mansfelder Land iſt, fol
gendes:

„Der Wunſch der v dals bisher r dſtellen. Leider ſind die Kreiſe
der Lage. Die beteiligten Kreiſe,
kreis, der Gebirgskreis, der

und die Stadt Eisleben, haben von Jahr zuweniger Mittel aus dem en
der fonds zugeteilt erhalten. Der Seekreis erhieltder 1929 30 Prozent, faſt 50 Prozent weniger i

im Vorjahre. Daß unter ſolchen Umſtänden bei der a a

z Verteilung der Mittel in erſter Linie die vom in

robeheft gora vmsonstſ funk-Post, Berlin N 24
Verantwortlich für für Politit

e r und
i ſenen für fein m und feuerbestattung F. e e

Wir hörden die fretgetstige Wetten
Miqhederzahien: Leipzig -Stech ober 15000 Leipzig Bezirk über 32000

Reich über 600000.

SiegKreishochbauamt betreuten Siedler bedacht werden, h e Can v a
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Eintritt 60 Pf. Monatebekrag 60 Pfg. (bel en vor dem vollendeilen

50. Lebensſohre) Monoeisbeſtreg für Kinder 20 Pa. Karenzzei 3 Monate

Bei födlichen Unföllen ohne Koreozzeit Noch 20 Johren Beltrogsfreiheit.
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geht a Aachen ſeiner Vollendung entgegen

Von Anton Tſchechow.

Valentin Petrowitſch Perederkin, ein junger
Mann von angenehmem Aeußeren, zog den Frack
und die modernen Lackſchuhe an, bemächtigte ſich
ſeines funkelnagelneuen Zylinderhutes fuhr
pochenden Herzens zur Fürſtin Vera Zapiskina.
(Schade, daß Sie die Fürſtin Vera nicht kennen!
Sie iſt ein reizendes, entzückendes Geſchöpf mit
milden, azurblauen Augen und mit ſeidenen, wel
ligen Locken.)

Perederkin wurde in Audienz empfangen. Er
nahm neben der Fürſtin Platz und, vor Au
ganz erſchöpft, begann er: „Fürſtin, würden Sie
mich anhören?“

„O ja!“
„Fürſtin, verzeihen Sie, ich weiß nicht, womit

ich beginnen ſoll Das iſt für Sie doch ſo un
erwartet Sie werden noch böſe

Während er ſein Taſchentuch herauszog und ſich
den Schweiß wegwiſchte, betrachtete ihn die Für
ſtin fragend mit einem reizenden Lächeln.

„Fürſtin“, fuhr er fort, „als ich Sie erblickte,
übermannte mich ein unwiderſtehliches Verlangen.
Dieſer Wunſch läßt mir Tag und Nacht keine Ruhe,
und wenn er nicht ſeine Erfüllung fände, ſo würdeich der unglücklichſte Mann ſein

Die Fürſtin ſchlug nachdenklich die Augen nieder.
Perederkin ſchwieg eine Weile.

„Es wird Sie natürlich wundernehmen z
Sie ſind über alles Irdiſche erhaben, aber für
mich ſind Sie die paſſendſte

Abermals folgte ein Schweigen.
„Um ſo mehr“, ſeufzte Perederkin, „als unſere

Gutshöfe benachbart ſind ich bin ſehr reich
„Aber was wollen Sie denn eigentlich?“

fragte die Färſtin leiſe.
„Was ich will? Fürſtin!“ ſagte Perederkin

aufgeregt, indem er ſich erhob, „ich flehe Sie an,
lehnen Sie es nicht ab, zertrümmern Sie nicht mit
Jhrem Nein meine Pläne. Jnnigſt Geliebte, ge
ſtatten Sie mir, Jhnen einen Antrag zu machen!“

Valentin Petrowitſch ſetzte ſich raſch nieder,
beugte ſich zur Fürſtin hinüber und flüſterte:
„Mein Antrag iſt von höchſtem Vorteil! Wir
werden binnen einem Jahre fünfzehn Millionen
Kilo Schmalz abſetzen! Laſſen Sie uns doch, Für
ſtin, auf unſeren Gütern eine gemeinſchaft
liche Schmalzfabrik errichten!“

Die Fürſtin dachte einen Augenblick nach und
dann: „Mit Vergnügen!“

Und die Leſerin, die einen melodramatiſchen
Schluß erwartete, kann ſich alſo beruhigen.

Deutſch von S. Boriſſoff.

100 Fahre Fiehharmonika.
Paris beliebteſtes Muſikinſtrument von

einem Wiener erfunden.
Fn Paris iſt der Vorſchlag gemacht worden,

in dieſem Jahre fällige hundertjährige Jubi
der Erfindung der Ziehharmonika in irgend
R feſtlich zu begehen. Die Ziehharmo

e auch Akkordion genannt und ſcherzhaft
„Orgel der Armen“ bezeichnet wird, iſt in der

Tat im Jahre 1829 von Damian in Wien erfunden
Einen Anlaß, die Feier des hundertſten

z der Ziehharmonika anzuregen, hätten
chſt die Pariſer Midinettes und ihre Kava

die es dem beſcheidenen Inſtrument zu
danken haben, daß ſie für den geringen Preis von
1 Frank für Getränke und 25 Centimes für den
Tanz die Freuden eines Ballvergnügens auskoſten

rinnen, deren Situn
iſt als der für die

muſikaliſchen Koſten der
ſchlechter als die
und eleganten Nachtlokale.

Hunderte von jungen Pariſern und Pariſe

Wiener

We

ler, nach denen gegenwärtig mehr Akkordions ab

r den

dankbar zu

Jm einer hundertjährigen echen?“ anEntwialung haden es h e verene auf e r r s Pie Geſchäftsräume des
85 Ventile gebracht, die, von den geſchickte „Entſchuldigen Sie vielmals, Herr General ſind verſchloſſen und ehe a 7

regung den eines munteren Spieler detätigt. uns einen direktor, hier Pricht Nieblum, der Magazinver el nert Des gerer in verene

fragwürdigen Ohrenſchmaus der es walter der Kl le der in denen Herrmit dem der in Mißtönen ſchwelgenden Fazzbanden) Miſter Allmaker runzelte die Stirn und brüllte direktor S

geſetzt werden als je zuvor.

zeuge

heiratet

Nur die Ruhe kann uns
retten

an Bernard will Augen und r
ieſer köſtlichen Szene g ſein, die er

a cſiteenigen Tagen in einer Pariſer Zeitung er
e

Eine alte Frau aus dem
chien vor der

„Kunden“ (ſiehe

T

„Nein4

„Rein
„Dann nat ürkich den Mädchennamen.“

bin nämlich Witwe.“„Jch
den Namen

„Der verſchied nicht; der iſt
Schreiben„Das iſt elbe.

namen des Verſtorbenen!“
„Den Vornamen nicht?“
„Doch. Jhren Vornamen auch mit.“

Je m e 4 7 d nd.“Wir et keinen nan
nie r wurden gar nicht getraut. Paul wollte hat in letzter Zeit die Lichtdurchläſſigkeit von Me

„Warum haben Sie das ni eher rr. r e e eſagt? dabei zu ſehr intereſſanten und für die Wiſſenſcha
namen ſchreiben.“

„Den Rufnamen aber mit?“
„Ja doch. Können Sie mich denn immer noch

Bitte

nicht verſtehen

elegentlich

und nord amerikaniſchen Meeren fand,
Kelley in Kentucky entdeckter 36 jähriger in alten Zeiten erreicht, und zwar durch Hand Längenmaße bis zu 1 er. e
Mann mit dieſem Körperfehler kann die Schulternſbearbeitung, durch die ſogenannten Gold beſitzen nun auch die größten Augen unter
einander ſo nähern, daß er ſie über der Bru läger. Heute werden ſolche dünnen Metall Tieren der Erde, denn man kennt Formen,örmlich zuſammenfalten kann. Auch r len urch ihre vor deren Augen faſt 60 Hentimeter r

e e zmilie erblich, denn auch Mutter und Tochter Dabei iſt es dem Phyſiker Carl Müller ge
Mannes zeigen dieſe Eigentümlichkeit, nicht aberkhnnen. In vielen dieſer billigen Tanzlokale be

ſtreiten eine Ziehharmonika und eine Trommel die
ſein Bruder. Gewöhnlich ſind damit auch andere

„V tkan e i
Ein Menſch

ich Sie ſchon, aber ſchreiben heitsgrad gebracht werden konnten, bei etwa einem Entdecungen und Funde einwandfrei feſtgeſt Fidon aber ſchreiben h enſenbſtel Milnmeter Starte lichtdurchlaſſig daß dieſe Kieſentiece micht nur och e z
wird; mann kann durch ſolch dünnes Gold hin ren, ſondern wahrſcheinlich ſoger noch ar d, die
durchſehen wie etwa durch eine grüne Glasſcheibe. als man bisher annahm. Man fand Teilſtüge folg

m Zuſammenfalten. Es iſt ein
recht ſeltener, aber in der medi

beſchriebener
ſſelbeine gänzlich fehlen, die die

voneinander entfernt lten.

Knochendefekte verbunden

Tanzunterhaltung nicht r inJazzbanden der teuren n ſeiner ſächſiſchen Heimat nicht

Tanz beſſer entwickelt zu fagen, wenn er Herrn Nieblum
ſik, d gen Grund, d wollen ja doch nur eine Gehalt

e o ſeinem e den Lärm in der
um eine neue Nuanes zu vermehren,

einem Jnſtrument, deſſen Klaviatur nur drei Ven
tile aufwies.

ſegrnannten „Volke“ Schreibtiſch zuſchritt, manipulierte Miſter
ohen Obrigkeit.
öflichkeitserlaß!) und dem Be leuchtete auf: „Kurz und bündig!“

amten entſpann ſich folgende Unterhaltung:
„Unterſchreiben Sie en Namenl!“S chre 2 Jhr
„Den„Ja, genten, und Vornamen, bitte!“
Meinen Sie den Mädchennamen?“

den Jhres Mannes. Sind Sie ver

Jhres verſchiedenen Gatten.“mant iſt im Rohzuſtande undurchſichtig und be

all,

E

d

e

z

de

Rationaliſi
Von Vodo M. Vogel

ei
Miſter Allmaker war ein Mann von impo „Sch bitte vielmals um Verzeihung, Heernierender Geſchäftigkeit, ein wie es Generaldirektor, daß ich mir ergebenſt erlaube,

die Welt noch nie geſehen hatte. General anzufragen ſudirektor leitete er gleichzeitig eine Hoſenknopf Allmaker machte eine Hand die wohl ha
fabrik, eine ettpapiermühle, eine Pfandleihe hedeuten ſollte: „Schweigen Sie!“ Dabei rig de
und ein Revuetheater. Er verdiente Millionen, er auf die Tafel, auf der jetzt ſtand: „Danke Ne
aber kein Menſch ſchuftete auch ſo viel wie er. Seine Nachfrage; es geht mir geſchäftlich und geſundheit fel

e war nach den r n w M lich gut. jeHandelswiſſenſ u reautechnikl begannrétionaliſtert Er wandte dieſe Methoden nicht ger du e le e m
nur in ſeinen Fabriken und ſeinen Geſchäftsräumen e ihn über Miſtexr Allmakers Anſicht: ric

den neueſten Errungenſchaften auf. dieſen Ge Vielleicht iſt die Hitze daran ſchuld. e
bieten ausgeſtattet. ter Allmaker war nur nach anvorher erfolgter ſchriftlicher Anmeldung perſönlich Nieblum kam nicht zu Ende. Wieder drücke geſprechen, und eine derartige z der Generaldirektor auf einen Knopf, und es er
nern meiſt nur wenige Sekunden. Der Tion ſchien die Nachricht: Ich weiß, wie heute das

eines Arbeitszimmers war eine el aus Wetter iſt.“re n „Entſchuldigen Sie vielmals, Herr General
milchweißem Glas, auf der je nach dem Willen des

n direktor“, fuhr Nieblum fort,Aufforde ohne ſichrungen in elektriſcher Raeke an den Blacher zu laſſen, „aber ich muß Sie e

gerichtet wurden. Dieſes Verfahren hatte Miſter Es handelt ſich um etwas ſehr Wichtiges
„Zum Teufel, ich weiß ſchon alles!“ ſchrieAllmaker erſonnen, um mit dem Gebrauch ſeiner

Miſter Allmaker in höchſter Wut. „Reden SteWorte möglichſt ſparſam umzugehen.
nicht ſoviell Schreiben Sie mir, wenn's durchanZu den geſchwätzigen Leuten, die ſich keinere Viſer Allmakers erfreuten, gehörte nötig iſt! Gehen Sie ins Nebenzimmer! Wnte,

Feder und Papier liegen dort.“auch Herr Nieblum, der Magazinderwalter der
Kloſettpapiermühle, der trotz dreißigjähriger Ak-! Her Magagzinverwalter der Kloſettpapierm e

gehorchte wortlos.den Vereinigten Staaten die

Viertelſtunde brachte der Dienere r lberner Platte einen
Brief mit folgendem

Hochverehrter Herr W a en p
eben ne r. mir IhnenS e mGebäude brennt fat dreiviertel S

vergeſſen
„Jch weiß ſchon alles“, pflegte Miſter Allmaker

r „Siehaben.

Ich werde mir die Sache überlegen.“
Eines Abends ſaß Miſter Alimaker in ſeinem

mit vompöſen Privatbureau vor einem umfangreichen
Aktenbündel, als die Telephonklingel läutete.

teilen, daß in der
mühle F

ich ehat. Der Unterzeichnete erlaubt da
Sir u den Bureaus zu bitten. mm

In Erwartung Ihrer geſchägten Nachricht
zeichnet

mit vorzüga ger Hochachtung
eblum,

Magazinverwalter der Kloſettpapiermkhla
Miſter Allmaker ſprang auf und warf ſeinen

impoſanten Schreibtiſch um.
Mein Auto!“ brüllte er. „Sofort mein Auto

Dann rannte er die Treppe hinunter, ſtü
in ſeinen Wagen und raſte nach der Brandſtel
Er kam gerade noch rechtzeitig genug an, um die
letzten Trümmer der Kloſettpapiermühle in den
Flammen verſinken zu ſehen.

ÜIDſ)oswwumeneaeeeee,
Millimeter Stärke zu erzeugen, und es ergab ſich,Durchſichtiges WMetall. und andere weiche talle wurden auf dieſen

Daß es verſchiedene an ſich lichtundurchläſſige Feinheitsgrad geb ſonde SStoffe gibt, die in einem beſtimmten Zuſtande der urd e rn auch harte
Bearbeitung, etwa geſchliffen oder poliert, durchſicht ig werden, iſt bekannt. Auch der Dia wigacteit ſir dn glhe Dn

Wiſſenſchaften. Beſonders die Radiotechnik,
die Grammwophon, Elektro- und Tonfilm-
induſtrie benötigen dieſe feſten, ſchwingu
freien und durchſichtigen Metallfolien. H.

Die geößten Tieraugen

der Erde.
Noch um die Mitte des vorigen Jahrhundertswurde die Exiſtenz der re re

ener merkwürdigen Kraken, von denen vi

Eine Viertelſtunde ſpäter klopfte es leiſe an
Inſtrumentenhänd der Tür des Privatbureaus.

„Nieblum, der Verwalter der Kloſettpapier
mühle, bittet Herrn Generaldirektor um eine Aus
ſprache unter vier Augen“, meldete der Diener.

„Schon wieder?“
„Er hat erklärt, es handle ſich um eine ſehr

wichtige Angelegenheit.“
Herr Nieblum trat ein und verneigte ſich höf

lich. Als er den Mund öffnen wollte, drückte
Miſter Allmaker auf einen Knopf, und auf der her
Tafel erſchien die Jnſchrift „Keine Zeit!“
Als Nieblum aber trotzdem auf den impoſanten

Zwiſchen dem maker einen zweiten Druckknopf, und die Mahnung

kommt ſeine waſſerklare Lichtdurchläſſigkeit erſt
ie den Familien durch entſprechende Bearbeitung. Aehnlich ſteht

es mit den meiſten anderen Edel- und Halbedel
ſteinen. Aber auch gröbere Steinarten, z. B.
Granit und Baſalt, werden durchſichtig,
wenn ſie entſprechend dünn geſchliffen ſind.

Gänzlich neu jedoch iſt die glasklare
Durchſichtigkeit von Metallen. Man
tallen einer genauen Prüfung unterzogen und iſt

newie für die Induſtrie ſehr wichtigen Ergebniſſen
gelangt. Zunächſt ſtellte ſich heraus, daß Gold,eins der ganz wenigen Metalle, die ſchon ſeit eher a i et S e
längerer Zeit auf einen außerordentlichen Fein lehten Jahrzehnte haben nun aber durch zahlrei ein

prif en Literatur
aß Menſchen die

ltern

Kupferfolien von ähnlicher Stärke bekommen die zu den Segen De zit eine Körperlänge

diejenige von blauem Glas. Dieſe Feinheitsgrade die en e

dieſer größten aller Kopffüßer man rechnet ſie

Lichtdurchläſſigkeit von rotem Glas, Silberfolien don 17 bis r
Ein kürzlich von A. von Gold, Silber und Kupfer wurden freilich ſchon ſapa

lungen, Metallfolien von einem Hunderttauſendſtel r gew r rotgeſs
daß dieſe Metallfolien vöklig durchſichtigſſeht t anrgteel'dnhtbrendetwie Kriſtallglas ſind. Aber nicht nur Goldlmals ein dürhite Tier.

h el h a e v F.
m A T c



„Empor zum Lichtdrit deſee Bed. e an ſein
ie

Ruf Nicht allein, weil die Wahlet
Tür ſtehen, ſondern weil e ine Wahl ſchon
Sie geht zunächſt dieſenigen an, ßte. Weder

Kind anſmoderne Ausſtattun ſtſchulpflichtig werdendes
zumelden haben. Aber es muß wer frequeden, daß von e das Schickſal der geſamten lenken der weltſichen
arbeitenden Bevölkerung abhängt. Denn: den, genau ſo

Seit 1926 hat Halle weltliche Schulen! ſchaft die andern
Bis dahin war keine Wahl, ſondern Zwang, Alſo in dem allen ſind die

ng r ulhe alt r Sinne.nun die we e andere Ja und nein! vennoch t Unterſchied gewaltigerSie kann zunächſt keine andere ſein, weil auch ſie nnd e
ein Schülermaterial bekommt wie die ſonſtigen
Schulen Auch ihr führt man Kinder zu, die mehr Wer davon einen ſpüren will, der ver
dem unbelehrten Triebleben als der ernſten Sehn laſſe ſich nicht auf das, was als Stadtklatſch im
ſucht der Eltern ihr Daſein verdanken. Auch ſie Schwange iſt, ſondern der beſuche die Schule. Noch
hat Kinder, die nicht viel Mütterlichkeit während iſt Zeit! Am Montag, dem 4. November,
der erſten Lebensjahre erfahren konnten, weil dieſaber muß entſchieden werden! Wer
Not nicht Zeit dazu ließ. Auch ihren Kindern dennoch die t ſtärker im Banne hat, der
fehlte ein gut eingerichteter Kindergarten in den komme dann am 5. November, 19 ühr, in
letzten Jahren vor der Schulpflicht. den „Volkspark“. Dort wirt eine unſerer

Und was ſonſt noch einem Kleinkinde an Pflege weltlichen Schulen ihre Kinder ſelbſt davon
und vent not iſt und an geiſtiger Führung durch zeugen laſen was an ihr und in iſt. Wer
richtig geſchulte Eltern, all das fehlt auch den dann zum Glauben kommt, daß ein Arbeiter, ein
Kindern der weltlichen Schule. Denn die herr Angeſtellten- und Beamtenkind nur in die be
ſchende bürgerliche Klaſſe hat hierin jahrzehnte kenntnisfreie Schule gehört, dem ſteht der
lang allen proletariſchen Eltern und Kindern ſoffen, auch nachher noch ſeinen Schulneuling von
gegenüber ver ſagt, und der ſchwache Anteil der der konfeſſionellen zu ihr umzumelden.

wird auf den des legt Sekretärs von Leo

Trocken, klar und kalt. n n t em Wetter Woche ime der nächſten ihn 3 Wer erſ e enin 2Der Winter beginnt. Mit dem Oktoberſchluder unſerer V van gemäß windig, e
und Wejentlich hier Lies bie Lorange ene Zeit eeweſen iſt, hat eine grundl h Kng l
Ling der Großwetterla e In winrertt e m Beſuch in bot ſtadttichen Buieen
Sinne V jen. Der Nordſtrom auf der Rückſeitef Am Donners d 40 Hörer und Höreder Tiefdruckfurche hat mit ſeiner niedrig tempe rinnen der Büchereiſch der Deutſchen Zen
rierten Luft über dem Weſten des Erdteils z e für das volks
ein kräftiges Hoch aufgebaut, das Donnerstag ie Halle. A
von Spitzbergen ſüdſüdweſtwärts bis an de vom eumsdirektor durch das Städtiſche Muſeum
afrikaniſche Küſte verlief und ſich weiter weſtl Kunſt
auf das Azorenmaximum ſtützte. Am N 9. Jahrhu
abhang dieſes Maximums gleitet ein im ch L ichen Eindruck auf die
der Neufundlandbänke r neuer Sturm machien. Am mittag fand eine R durch
wirbel nordwärts über Grönland nach der Polar das Siedlungsgelände im Süden von tatt.region. Dieſes Tief dieibt aber ohne Einfluß auf Vefriedigt kehren die Gäſte am ben noch Lelpgig

die Wetterlage unſeres Erdteils, denn die Warm zurück.luft ſeiner Vorderſeite wird durch das atlantiſche

e es eſcge Aer in ſ. i r e eehalten. es w e um eWer ausbreiten und bei uns einen durch Allgemeinheit iſt bei der rade der er

ben. feuerwehr eine Ab e

Beſucher

5 i esne demg. und Die Luftpoſt im h Während des
ſchleuni tes Sinken der Temperaturen nund in der erſten völlig klaren z überall r Kure Wein hen h Erfurt Franfun 1240
u erwarten. Bei kalten, mäßigLus ichen Richtungen werden auch tagsüber, Berlin 13.06 Uhr.

die T eins ber Einem Schüler ergies ge Lir urin Beim Spielen in ber villor
Sche c etaße ſtellte ihm ein Mann ein Bei

r

n.Das Kind te und erlitt ne Gehirnerſchütte

und eine m linken Armes.du ber Maybachſtraße wurde heute früh ein Mann

von i anderen überfallen, mit
aden an den Eiſ n der R an2 und Jann hen en diſeu kamen onen zuund gen

Seelen elangt ſind, die dann e

BDolkshochſchule Halle.
Am Montag, dem 4. November, 20 Uhr,im Hörſaal i der Univerſität Herr Un äts

e n hr S Kienne! i ihn
neuen eeſer Zu l mit ſeinen Lichtbildervor n ne e u hi rver Malevrei“ (Raffael, Tigian, t ittog rche Ria

Hente, Sonnabend ſowie Sonntagns, Rembrandt, Watteau, Marées). Au m und e

v

Weg lehenswahr gezeichnet. Das Beiprogramm bringt neben einer vier Price machen in Muſik. Der eine von ihnen parodiert

n leicht und was Tinen Wer dener Saalkreis

Roſen telephoniert „Jenſeits von Gut und Böß“, er beweiſthier ſehr widig. daß ehe erenen de veati- nicht ver Der Wahlausſchuß für die e är ſ

dabei!

„Feuerſchug“

we in alenr h

unterſtützen.
intereſſieren einzelne Nummern der

chau mehr als die Groteske: „Wenn ein Seemann
eine Frau iſt. Bolksſchulkinder werden durch Anſchauungs

kehrsdild am Abe de Triomphe, Paris, das beweiſt, daß die
Verkehrskomik im HaraldSloydFilm keine Dichtung, ſondern

ichkeit des Zeutigen Tages iſt. H. L.
Tagebuch einer Ver'orenen.

Schauburg.
Dieſer Film iſt 10 Jahre zu ſpät erſchienen. Damals in

der Hochflut der Sittenfilme hätte er vielleicht intereſſiert.
Heute ſcheint uns all das, was Margarete Böhme in ihrem
einſt viel geleſenen Roman ſchildert, zu unwahrſcheinlich und
verkitſcht, als daß es uns irgendwie innerlich berühren könnte
Ein Teil des Publikums nahm dann auch die durchaus ernſt
gemeinten Szenen mit ſtürmiſcher Heiterkeit auf. Vielleicht
dätte der Film noch ein Erfolg werden können, wenn der
Regiſſeur die Handlung mehr geſtrafft hätte. Immerhin S
gibt es eine Anzahl gut geſtellter Milieuſchilderungen: Die e
Familientragödie des Apothekers Henning, den Joſef
Rovenſky erſchütternd darſtellt. Die ierſinnigen Erziehungs Wiehern. Und „Böß“ kann der Mann werden. „Bößzes
methoden eines chriſtlichen Mädchenheimes, deſſen ſeelenloſe, ſverderben gute Sitten und ſo Und dann Cort in
ſadiſtiſche Leitung Andrews Engelmann und Daleska Gert Ja, wer iſt Cortini? der Mann mit den hunderttauſend
wirkungsvoll verkörpert. Schließlich die „Verlorene“ ſelbſt, Dollars, ein Zauberkünſtler, der wenig aber Verblüffendes in
durch Luiſe Brooks und der gräfliche Zuhälter Andree Roanne großartiger Ausſtattung zeigt, elegante, ſichere Arbeit. Die

echt amertkaniſchen Groteske ſehr ſchöne Naturaufnahmen vom aſtelli ganz köſtlich. Kunſtſtück auch bei der Trabition: Der

Matterhorn. L. wandſchaft Raſtelli und mit den Fratellinis, altes Komb
diantenblut. Zu erwähnen ſind noch The two Revels in

Ringelnatz im .Modernen“. 2 P h einewie wir en ſo vo tIn der Sprache der Berichterſtatter hat ſich ein eigener vergeſſen Kapellmeiſter Zſchieſing errang mnſttatt

„Diakekt“ gebildet; da heißt es „Weltſtadtprogramm“, „Das ab rEreignis und ſo. Wenn diesmal vom Modernen Theater ſHe Am ung der Nummern

berichtet wird, ſo ſoll das nicht im Dialekt ſonſtiger Berichte Al Jolſon verlängert. Der glänzende amerikaniſche Ton
verſtanden werden, das will ſagen, daß jede Aeußerung hier film „The r fool“ erlebte in der mſo verſtanden ſein möchte, wie es ein Beſucher erzählen würde, Woche allabendlich ausverkaufte Häuſer. Jrolge deſſen
der nicht von Berufs wegen dort war. Der Abend war herr- t. r We eate a n Lin
lich. Er war ein Erlebnis! Da ſpielt eine Kapelle, daß [ieſes einzigartigen, künſtlerif e vulgreſene edem zu
man fröhlich werden muß, da tritt ein Anſager auf, der die empfehlen. Selten übte ein Film eine ſolche Sie anf
ſchwere Kunſt verſteht, „ſeine Leute“ zuſammenzufaſſen, daß den Beſchauer aus, als gerade dieſer.

folgen. Heinz Ganther

Taſchenlampe“. Giſi Feher, eine Ungarin, wie wi zdar van t Charn t Lireinz Fünf Liſten im Saalkreis.
auch den Tag und ſeine Ereigni chickt auf die hat heute die nachfolgenden fünf Wahlvoer bringen tennt m en de re State des geſetzt: 1. Sozialdemokratiſche Partei, 3. Kommu

Chefs, ſingt fein und gut ernſthafte und heitere Lieder. niſti Partei, 6. Demokraten, 15. Haus und
Fünf „GreenwavGirls“ tanzen „Gedichte“ ſo möchte ma undbeſitzer, 21. B l Tfaſt ſagen! Manchmal denkt man an die Jackſon virl Gr ſiser, ürgerliche Einheitsliſte.

Dann tritt Joachim Ringelnatz auf. Mehr und Veranſtaltungen der Sozialiſtiſchen
eres kann man wohl nicht ſagen, als d da iſt daßn zu ihm hingehen muß e daß wen v e ele Arbeiterjugend.

„Kritiker“ begegnen ſollte! Ringelnatz, da muß jeder ſelber 7 Sonn den ovenrher!hingehen, wer das verpaßt, der ver paßt etwas! B--dt. ger Denen den g. November
iederabend.

Walhalla Theater. a Sunniag, den. W5rerber;
7.7 agsfahrt. r: er Heimabend.2 i den 5. November liederverſamm lang.e Bariet elplan Freitag, den 8. ſtrhemher? ben Gonn

Geſtern war Programmwechſel! Da ſind zunächſt die Ray abend, den 9. November: Revolutiongfeierd

und Ray, komiſche Akrobaten. Netter Junge, nettes Sonntag, den 10. Sovember: Fahrt nach SEilenburg.

Mädel. Saubere Körperarbeit. Dann erſcheint Emil edt. Donnerstag, den 7. November: Diskuſſtonzadend.Blume. Bewußter Emil ſpricht nun nicht durch die gehe F. Biſchoff. 8 kuſn
Blume, ſondern durch den Bauch, er iſt nämlich Bauchrednerund zwar einer, der ſeine Sache aus dem FF verſteht. Auch Dientie ben vortetenmtert u
di v s g. de er c r e den 7. Sovenber: Vortragsabend.

ter regiert, ver nn man eine treiſe in ſechs Bildern, ſozuſagen eine Revue en miniature: n da e denherr c r
Zwei Perſonen auf zwei Quadratmeter Bühnenfläche mit hen i6. Rovember: Volkstanzabend. Vbonteg den 18.
ebenſoviel Bühnenbild. Komik, Geſang und Tanz. Und dann vember: Lichtbildervortrag. Montag, de L5. No
tanzt Dagmar Helſing, wohl der des Abends. Eine Unterhaltungsabend.
raſſige, charmante Tänzerin im rein nzeriſchen ebenſo zu NovemberHauſe wie im Akrobatiſchen. beides in einer glücklichen t eekemtet: z über ne
Miſchung verſchmelzend. Jm roten Frack und Zündhütchen ſpielt kultur.

auf dem Saxophon Fred Janz, der Komiker. Er bläſt Sonntag,Dürreuderg. den 3. November: Flugklatund erzählt alte und neue Witze, bringt die Gallerie zum verbreitung. rittwoch den 6. Rovember: Zeche

Allgemeine

Ontskraurenkatze

Hersehburg

Arrt von Somme
8. November

Sanitäiſsrat 7 ar unyDr. Karoy

er L losF9ilme der Woche
Tonfilm oder ſtummer Film Binige gute X V NAää J

Wir ſagten ſchon, es iſt ein intereſſante Experiment, das

r in re en r in rer r er zu einer eigenen Natur ausit leitm durch das ve wachſen, werden m bre Ter rn 562. wird der n ſtl on Schöndrunn
gleiche Film als Tonfilm vorgefäührt.

ürs ten wir allerdings bemerken, daß die Angade,L derer Tore Tonfilm“ nicht des n ſeten ugenz zutreffend iſt, wenigſtens nicht in dem r vargerlichen e win de
anzunehmen geneigt iſt. Wohl iſt es ein reiner Tonfilm, ohne e hohen und höchſten derrſcha d mit den
jede Orcheſtermitwirkung, aber doch zum überwiegenden Teil Imponderabilien des genannten rin m
ein ſtummer Film, zu dem nur die Begleitmuſik mit auf den Zebens keineswegs genau genommen haben. Darſtelle hat
Bildſtreiſen photographiert worden iſt. Nur einige Spzenen, Den eine erſte Veſedung gewählt, die insbeſondere don

h r. r e wie l Dagover, Jwon Vetrovig, Stunart,wie geben. Wang,e colgt alſo hier dem piel der Amerikaner man nach nsluſtbegeht alſo denſelben Fehler und bringt ſich dadurch eigentlich en 7 s r u r u m-
um die ureigenſte Wirkung des Tonfilms. Die Hankees haben J elhwoed erghſen, deſen luſtige Streige ange 2 vielfachen Bern Luſtſpiel

den ſtummen m.

das bei Theſinging fool“ inzwiſchen erfolgreich auf

gegeben. fabritation dervorragen. Die Vochenſhau und am

ferner beidehalten Mietverrechnun

Was bei dem deutſchen Tonfilm kechniſch gegenüber den Riebeckplad noch eine Bühnenproduktion Sewalds AkAmerikanetn abſticht, iſt die verhältnismäßig gute Wieder ar helfen den Spielplan ausgeſtalten. ht.

gabe der Muſik, während bei der Sprache nicht alle Schwin
gungen des Schalles übertragen werden und ſie dadurch etwos
gedrochen klingt. Selbſtverſtändlich beſagen dieſe Einwände
gegen den vorliegenden deutſchen Großtonfilm abſolut Harold Los!

ni di kunft des Tonfilms, der ſeinenV e r waen, ſondern neben dem Ein neuer Harald LloydFilm der
dieherigen ſtummen Film. Denn das ſcheint uns das weſent ufa, Leipziger Straße.
Uche de gegenwärtigen Experiments zu fein: Der ſtumme u ded hat de vor den diechniſchh Man kann den Kampf der alten Verkehrsmittel gegen diTuhla. en via derer den Tonfilm lamerikaniſchen Vroßſtädte ſentimental oder komiſch geſtalten, iſt

Pianos on Sengerhehleidnoe
Weitmarten o

P lbile g. 25
e r

2 h

h Nun 9.
geg. kleinſte Raten.

lüten à hen
Leipziger Str. 30.

on x 7 tS h
Halle a. S., Leipziger Straße 87

(Ritterhaus)

Größte Aaswahl

Kleine Ansahle. S

Mitteletraße 19



S re

Wir Befern
solche auf

Auto frei Haus
Anzahlung
nur 20 M.
Monatsrate

nur 12 Mk
Verlangen vie
unsere liste 5ricimann &C0.

Bolle 7 i Gr. Ulrichstr. 51
C SohulstraßeGroge Ulrichstraße a0.

Violim.
G genehm.), Std. nur 95

rzügl. Erfolge nachweisbar.
Geige leihweiſe, wird ſpäter Eigent.
des Schülers. Näh. u. V. H. 386 Exp.

kostet die
Anfertigung
eines modernen

oder Plantels
ans ihrem Stoff
mit uns Zataten
Seorie 2 39,Seriè 3 49, Spiech Apparate

Schallpiaten

55 M. aller Systeme
Pänktliche ELEXTROLA
Lieferung d. musika ische

HAARDT ben et
n van gergante Hae, leiprig. Str. 73

V
4 eimnmarbeilt(frähere Post str) gohriftl. Vitalis-

Verl. MünchC.4

Verlteih
von mod. Geſellſchaftsanzügen jed. Art
Otto Huek, Luekengasse 1.
Ecke Sophienſtr. d. a. Stadttheater.

gegen ganz bequeme

reillzahlung
kuchen 70
An'ahlung v.
Schlafkzimmer
Speise- u. Herren-

zimmer
von 50 Mk. Anz. an
Einzelmöbel

ſchon v. 5 Mk. Anz. an
Ferner

Wanduhren
Standuhren
Federbetten
Steppdeceken
Gardinen
Teppiche
Korbmöbel
Kinderwagen
Nähmaschinen
Spreehnapparate
und Platten

Herren- u. Knabden-

Anzüge
r.

IIganz ne
Vereinbarung

Da ſich in letzter Zeit eine Perſon
unberechtigterweiſe als Krankenbe-
ſucher und Reviſor unſerer Kaſſe aus
gegeben hat machen wir die ArbeitT und Kaſſenmitglieder hierdurch

arauf aufmertſam, daß unſer Kran
kenbeſucher und Betriebsreviſor mit
einem entſprechenden Ausweis ver
ſehen iſt und daß deſſen Vorzeigung
verlangt werden kann.
Leunag, den 31. Oktober 19-9.

Allgem. Ortskrankenkaſſe Leunga.
Hans Stade, Vorſitzender.

ine rin kehtſeiam
h
3 Ak., halbweiß 4 MK.,
weibe 5 MK., bess. 6 Mr.
7 MKk., daunenweien 3 M.

10 MK., beste Sorio 12 Mr. 14 M.
weiße üngesohblissen 7.50 M. 9,50 M.
37 Sorte 11 Mk. Versand porto
froi, zollfrei r Nachn. Muster frei.
Umtauseh und Rüecknahmoe gestattet.

Benedikt Sachs el, Lobes
Nr. 191 bei Pilsen, Böhmen.

m Sozialdemokratiſche Vurtei Heulſchlande.

(Ortsgruppe Me

Am Montag, dem 4. November, 20 Ahe,
im Tivol' in Merſeburg:

Crole öktputche Vädlecver van

ſozialdemokratiſche Stadtverordnetenfr
ſtattet Bericht über ihre Tätigkeit.

Kommunalpolitiſche Probleme von
die Stadt Merſeburg zu löſen.

Die bisherige Arbeit der Stadtverordnetenverſammlung ſoll in aller
Oeffentlichkeit erörtert werden.

Es gilt Stellvng zu nehmen zu allen Fragen, die die Stadt
Merſeburg berühren.

Die geſamte Wählerſchaft der Stadt Merſeburg iſt zu dieſer Ver
ſammlung eingeladen.

Heleuchtungskörper

r Kleuäzu bedeutendherabgesetzten Preisen

bruno kelmer, Celctztrabe 19

r r
bringt Ihnen allein eine schöne

Haus- Standuhr
Direkt ab Spez.-Fabr., ohne Zwischenhandel
von Pl. 60.- an. Laut Landgerichtsurteil als
konkurrenzlos dillig anerkannt, Angen. Teillz.,
mehr Garantie Taus. Dank u. Anerkennungs-
schreiben. Verlang Siekostenl. meinen Katalog
R. Lauffer, Sper:al-Fadrik mod. Haus- Standuhren

Schwenninven a. N., Schwarzwald

Die Stadtverordnetenfraktion der SPD.

rſeburg)

aktion er

brennender Wichtigkeit hat

Her wird die Wäsche mühevoll mit Reib-
bren und Börste behandelt. Die Wäsche

leidet, der Körper leidet.

I

Henko

r

ſt am mnnrf ine
n n

Hier lochert Henko-Bleichsods über Nacha
den Schmutz von der Wäsche ohne Reiben,
ohne Börsten. Also: W äscheschonung und

Körperschonung!

IVeicher Se je IVGSCC
i herko eirt!

Dann wissen Sie, was beser ist. S

nanV

mm Trinkt Milch
von der

Hauptgeſchäft: Gr. re 3

Friedrichſtr. 6 JGroße Wallſtraße 45Herm. Schindler
Kleine Ulrichetrabe 35

fanzung
empfehleopst- Bäume

Buſch u. Formobſt, Beerenovſt

hochſtämmig und niedrig.
Heck

tingpflanzen, Nadelh undalle ſonſtigen e
Knatalog gern zu Dieonsten.

Vogeſfuſer
fär solle Vogelarten,
Vogelkäfige und Zabehör in
gro ber Auswahl bei

Moritz Bergmann
Samenhbandlung
Halle (Sasle), Leipzig. Str. 13

Sir eeeee Schuwert
Beruf und Sportr Da »Arbeitsſtiefel Mk. 7,90

Sei d braun Fahlled.Arbeitsſtieſel Mk. 6,90Otto Breckt g. a en Fabrikation und Maßanfertigung von
Baum- und Roſenfchulen II r. waſſerdicht. Ski, Berg u. Langſtiefeln.

HalleS. Kröllwitz, Wörthſtr. 2
2 Telephon 21761.

Fußwohl, Kirchnerstr. 182
2 Minuten vom Bahnhof.

Zrennhoie

Wasche,
Inletts, Bettfedern, Teppiche,

Oberhemden, Gurcinen, Steppdecken
liefert an Beamte, Angeſtellte, Arbeiter und Private
gegen Kredit, 12 Monate, auswärtige Firma. Bertangen Sie ſofort Vertreterbeſuch, ohne Verbind
lichkeiten. Diskrete Abwicklung. Offerten unter
V. H. 385 an die Expedition dieſes Blattes. 6457

futterrühen
Pferdemöhren, Heu, Stroh (in Ballen) und

alle Futtermittel 6508

Halle Trotha Ffermuf 21978

bat ihn tn
Motor
räder!

e. Steinstre Ausbilänng in
kurzer Zeit ohne Berufsstörung
Tel. 604 Mäbige Preise Tel. 604
Anmeldungen ederzeit Steinotr. 18
D r Man beschte die genaue Adress

ſehr trocken, hart
u. weich, in fertigen t gratisworn a Zönner en Frauen e hege

Halle a. S., Bräderstr. 13 an Private und über neuzeitliche Sifeminel zur

Wiederverkäufer. ſönlichen Hygiene der Frau.Fernsprecher 237 63 Louis Kuckelt

rn
Damen- u. Herren-

ruzhüte
werd. billigst chemiseh gereinigt
u. aufgedämpft. Schnelle Lieferung

Vereinigte Färhereien
un WVäschereien

Achten Sie auf Se 2

r 7ichen Je
L 7

Stempel (Hetall- kalter
fabriziert Seit

neben Walhalla Kein Laden)

Das Arbeitsamtgrafenſtraße 2. Zerurnt u

Für die Landwirtſchaft Land
wirtſchaftliche Arbeiter, 19- 18 Jahre

Für die Gaſtwirtſchaft: Perfekte
Mamſellen für die kalte Küche mit

eine perfekte Mixerin.
Für den Haushalt: Stuven
Für ſonſtige Berufe: Büroboten,

etwa 16 18 Jahre alt.

wandes m age Smes, Dem Klappeſbadh a.G ren er r r. Man äln. al r

r KauftAus ihrem c t

x Roboyrammne h

erſcheint,

deſto dekannter

werden Sie,
und deſto umnfangreicher

Jhre Kundſchaft!

10se ein in den durch Piakate erkenntiieh gemachten Verkavkzetellen ev habe.

Croſttgger

A. BodeHr. Klausſtraße 22 Gaftho

reiner

Reinigungs
anſtalt

mit elektr. Betrieb

unſeren

h ä 3Nicht ſondern r im Kreiſe Liebenwerdaſtändig müſſen Sie lundeuberg ſich einp ehlen.
inſerieren! Gaſtwirtſchaft Hoppe, Feldſtraße

Denn je öfter Jhre Juſerat Bad Liebenwerda:Café Kebelins, Roßmarkt.
Café Zentral (Veck
Nenmanns Bierſtuben, Roßmarkt

el „Nord deutſcher Hof (Witte)
k6 Epeiſe wirtſchaft (Pflugk)
es Bierſuben, am Markt

Kurhaus „Schweiſerhaus“ (Mathes)
Hotel „Zur Kaiſerkrone“ (Vetter)

ne
„Goldener Anker“ (E. Teubner)
Bahnhofèreſtaurant Guſtav Krauſe)
„Biertunnel“ (Bewirt chaftung Fritz Kemper)

Gaſthaus „Gemütlichkeit“ (Karl Hanſo)
tel „Kaiſerhof“ (Konſtant May)

otel „Kronprinz“ (Wilhelm Schügner)
haus „Schützenhaus“ (Gottl. Jannaſchk)

Hohenprießönitz:
„Zur vrinde“ (W. Winkler)

Gaſthof und Gartenlokal Karl Seidel
r

2 auf““, Dielenbetrieb und Kegelbahn3 „Hütten- und Bergmannsheim“
of „Zum Stern“, Garten u. Kegelbahn

Prestewitz b. Liebenwerda:
Gaſtwirtſchaft H. Mierſch

Jede Zeile koſtet monatlich I Mark.
Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld einge;ogen.

m S., n a ieintor9

beim hein
st.

ſucht ſofort

alt; Dienſtmädchen, die melken können.

guten chzeugniſſen nach außerhalb;

mädchen, Kinderpflegerinnen.

nur bei

Bierhalle“ und Frühſtücksſtube
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Anſm ser Parte zerwiiteenns. Geſchäftspraktiken der Großverdiener

Sein 2. November (Radiomeld.) 2en 65350000 Mark für ſich behaltencht worden. en el ſt r
indet ſich ur er inkoradibalen energlsirerter

e e allem e Ein S von ſeiner Geſellſchaft verklagt Der Mann war Kronzenge des Reichsgerichts

onkurrenz der Deutſchnationalen Volks Der Sekretzr der deutſchen Liga füret irgendwie etwas mit der Abänderung zu tun ge] Die von der Geſellſchaft monierten Beträge erparte aufzutreten beabſichtigt. van v in z habt zu haben. Nach ſeiner Anſicht ſei die An reichen nahezu gwei Millionen Mart
T die t Welt um einen der größten deutſchen weiten weiſung in ihrer jetzigen Form von Herrn Ge Außerdem ſoll ſich Herr v. Gontard noch an Progen pro e ariſchen l v. h getan hat heimrat Hagen abgezeichnet worden. viſionen von der engliſchen Firma Jonas u. Golver

ertage. mine der De Genn e Miellungen den e un e el W cecſgeeiht M hat jeet die Direkto
en unzuläſſigen Gut n, die aus den Jahren ri at je e BirektorenLebhaſte r im ſächſiſchen u C wee o We ar 1925, 1926 und 1927 ſtammen, keine Kenntnis er Nathan, Urbich und Schwabach geladen, die bo

halten, da auf Amveiſung des Herrn v. Gontard kunden ſollen, daß es den Berlin Karlsruher Jadu

e e z ſ g a g n am Frei r De dieſe Beträge nicht über Gehaltskonto gebucht er nach n rh unmöglich
a eome r S Je r r malige Firma einen Prozeß wegen Anſprüche oon, Wurden und hierfür auch geweſen ſei was die Bilanzen beweiſen dev

artige exorbitante Gehälter zu zahlen.wen Mai und NovemberFeiertag einzutreten, mit 650 000 Mk. 50 000 Mt. ſind eingeklagt). Die nicht die geſetzlich h Lohnſtener ab

86 gegen 46 Stimmen ab. Die nächſte Sitzung des Gründen ab. Erträgniſſen des Unternehmens geſtanden haben.
Landtags dürfte am kommenden Mittwoch ſtatt Dieſer Zivilprozeß verdient desw m be wurde. Herr v. Gontard ließ den Betrag von Bei dieſem Sachverhalt kann unter keinen Um
finden. Die Feiertags Vorlage ſteht jedoch nicht ſonderes Intereſſe, weil v. Gontard e den 310 000 Mk. auf ein Konto buchen, welches er recht ſtänden der Satz des Reichsgerichts im Falle Buller
auf der Tagesordnung. derratsverſahren des Oberlag r Walter unverfänglich „FabrikEinführungs Konto“ nannte. jahn Geltung haben, wonach Gontard als perſön:

Im Verlauf der Sitzung kam es wiederum zulBullerjayn, der bekannt t 16 Jahren Außer dieſen ſchweren Vorwürfen werden noch lich unbeteiligt in dieſer Sache zu gelten habe.
lebhaften Auftritten. Die So zialdemo- Zuchthaus verurteilt wurde, eine unheüvoll Roll See derzngen erboben. Herr v. Herr v. Gontard iſt ſchwer verdächtig wie diekratie führte insbeſondere Beſchwerde deriben daß eſpielt hat. e Gontard ſoll an ſich und andere Oberbeamte un Berlin- Karlsruher Jnduſtriewerke behaupten
wan ihrem Berichterſtatter zumutet, am Sonnabend Vor niger Zeit hat der Verteidiger des Walter Aeregſtigte Auszahlungen gemacht haben. Er ſoll ſich Rieſenſummen unberechtigt zugeführt herber
bereits einen ſchriftlichen Bericht fertig zu haben, Bullerjahn, der frühere Reichstagsabgeordnete Dr. die Dividenden an ſich nicht zum Kurſe des Dio Daß dieſes Zivilverfahren für den Fall Bullerjahn

obwohl er die dazu erforderlichen Aktenſtücke er ſt Osca ne Weh r Kurſe des Auszah t Einfluß ſein kann, erſcheint uns ſelbſt
am Freitag erhalten hat. Als ſchließlich die ungstages umgerechnet haben erſtändliNationalſozialiſten unparlamentariſche Zwiſchenrufe i Dulerſadns eingereicht. In dieſem et

machten und die Linke entrüſtet erwiderte, mußte 8Bert des Reichsgerichts auseinander, welches

Firma lehnt dieſen Anſpruch mit ſenſationellen geführt Dieſe Bezüge würden in keinem Verhältnis zu den

die Sitzung geſchloſſen werden. Es iſt bezeichnend, es nicht für nötig befand, den damals noch unge
deß ſelbſt bürgerliche Kreiſe ſich mehr und mehr nannten Zeugen, Herrn Haul v. Blutſchande
Dre e a telle e h des Angeklagten zu verovembe ericht hatte in ſeinem Urteil zSeſzudeden. Vian darf dethalß annehmen doh die gehen Belege ſieht tag vie re Ein Elendsbild aus dem Berliner Oſten
Regierung mit ihrem Plane t cht durchdringt. e „in Anſehung ihrer Glaubwür-/ Vor der zweiten Ztraſtammer des Land Der erſte Vexhgndlnngstag Faivt durchaus

igkeit und perſönlicher Unbeteiligtheit über jede e e I in Moabit begann am Freitag das Wie kein klares Bild über die Vorfälle.Der Jungdeutſche wird Partei. e erhaben“ ſei. 5 n W in einem Falle von Blut Ein fürchterliches Bild von Elend und Ver
Das Reichsgericht hat dabei l r in zwei Jnſtanzen zur Verurteilung kommenheit enthüllt 9 ein Bild, typiſch fürDer Jungdeutſche Orden hat jetzt die ſch woyl von dem ſo h e In Verün zu drei Jahren den Berliner Oſten. Die Tochter, beinahe noch

vor Tagen angekündigte Umformung zur Parte i Gedanken leiten laſſen, daß eine Familie, die wie Zuchthaus wen hatte. d ein Kind, wird, von Veit aus, das in der
volzogen. In einem Aufruf des Hochmeiſters Mah keine andere dem ein Mann von 58 hat bereits 16 Küche ſteht, Zeuge intimſter See e
raun wird die Bildung einer „Volksnatio ehemaligen Kaiſer nahe geſtanden Monate im Gefä ngnis oeſ r iſt ein 26mal Vater und einer Untermieterin. D uttermalen Reichzvereinigung“ bekannt hat (noch heute iſt ein Bruder des Herrn von vorbeſtrafter ſenſch itsſchen, Alkoholiker. beſtimmt h erklärte re ver
gegeben, die die Vorſtufe zu dieſer neuen Partei Gontard Fl utant des s und ndet Seine eigene Gattin hatte ihn angezeigt, weil er ſein anderer als der eigene Vater als der Verfüh
abgeben ſoll. Es heißt in dem Aufruf: ſich als be m Wer ber alen Faſt er-im Juli 1927 mit ſeiner damals erſt 12 Ja d r rer in Betracht gekommen wäre. Die Fran wieder

ver um bringt es e Gatten, a ſie„Die Volksnationale Reichsvereinigung erſtrebt haben re h Dedie Bildung S der nationalen Der Verteidiger hat im Falle Bullerjahn dieſe das im März des vorigen Jahres geboren wur Ar gene fie Wien a und Anſicht zu widerlegen verſucht. Er hat an vie Die tn r ihre 14 Pro e ent en a zu y n und mit S
r ſie den Aunsbau derſ Affäre des Jahres 1907 erinnert, die im Deutſchen wickeltes M ilderte den Hergang ſo, las Wen T Stunden ſpäter wird er 13

ren r Polkeſteat erſtrebt, Reichstag 1910 und 1913 zur Sprache gebracht r a ſie J nachmittags um z uhr au dem Bett geholt.
e e itiſcher Demagogie den wurde. tt gelegt e Wo n glenen n tand aber er owenig glaubwürdig wie der ar

r n Sauberkeit im und Munitionsfabriken AG um Lomund, nachdem er Ter ſchmutz e e fährt n de a iſt jene r c r z

48 preußiſchen Kriegeminiſterium für e er m de Tee n und u ehe
Sonderbarer uſt. e n, w daß er Mutter immet in der Znnterhe en aLine r ehe do e ſener re er m darhagt geworden e n e ten ſ Das Diadgrazfnagbmevertfabr r en,eine r te i acht, m r R treter einen n in dem er ihn drin, M swegen häufig h indelanſt e

gend auf Betreiben der Liga für Menſ te erfo
g n e See a un Sei e bat, eine Notiz in die franzöſiſche Preſſe zu briniſt, ſtühzt ſich auf Ausſagen einer ten Frau z e e e ecg en

die bewohnerin des Hauſes in der La traße, die diee Se e e e franzöſiſche Heereslei n T e g gen h in 2 z tie Leben ſag ne rinr euni An geführ on h mit er Soe da in Cranſet (Quinois) beſchleunigen An gyführt und bare ſa gehabt Die Angeige ſei ein 2 indelanfälle“:
ab. Die 400 anweſenden Kirchenmitglieder, änne geblich ſollte die doppelte Amehi der Maſchinen Racheakt der den des Angeklagten, die ſt a ſie ſei häufig r
en in der Kirhe und gewehre deſteit werden Goman gab ſeinem Eit vielen Jahren in Unfrieden lebte t die T 7 iſt wzrigten den en ate vor der Kirde Pariſer Vertreter auf, alles aufzubieten, um die Cochter, die W e die Straße geſchickt habe, Wenn ſi ärteren wiſe ebis d ei re en allen e Kräften Aufnahme eines derartigen Artikels durchzuſetzen zu den falſ t a des B. heiten ergeben
rer ans i n hähne wer t r Vor kurzem iſt nun das langjährige Vorſtands Sie Frau i ich 1 r ter ſt nem derlen eeerfeheere J Purgten

onen erlitten e wen d n mitglied e Berlin Karlsruher Jnduſtriewerke und von der Fürſorge ü momhen wewe men.
ſeit 1916 alleiniger Gene raldirektorgegen
ſeinen Willen aus der Geſellſchaft ausge

V5 Wahl der Se irre an der Ke
RaſiNubichten, i den eben bekennen Werinée Heeden Liebestrasödien. Wunderbarer Aufſtieg eines

Er hat die Geſellſchaft auf Herausgabe ſeines Ob bei 22 verDer Monte Pele ſpuckt. asntſ gen Suchabers don a5ddod Du vertagt geh e Wra S Doaonoſtraftings.
10000 Cinvehner ſagen e n h Be e ehe m et S n a e hat n Werſserſsicſel egi ſo dert
aris, 2. November.n re ver Pelsé auf der n e on

wiederum Dieſes b Guthaben wird beſtritt
einen zweiten Selb

rt-Leipziger einfuhr, unternahmen die Bougrat, x vielgenannten e ne S
ar ehe et e ehe See ſres, der wegen Mordes un lebenelänglichem

Seſto e der auch iücte aus verurteilt worden war. Er hatte während

e wird ſoll über den Teilbetragz ge e Als v a rege darauf der e gern bare Wend

utpaar ſ S tunde einen ſein äc We e der r. und allein der am 8. Mai 1916 a n gänge d e Tat ſollte er in ad n enan gr T z Mit wonach r Mannheim in einem Wagen z e z i s das Verbrechen verübt wurde, beh v errl ntard monatlich ſpäter 5000 Mk. Ventimiglig ein junger Mann l an er Arzt in denkbar Vermu 43 24 pius 7 Prozent Dividende als Gehalt gezahlt gus Judwiaggafen m m e W isvolle Weiſe e000 beziffert. wurden. Mit dieſen nach dem Vertrage erfällten gefunden. wollten offenbar tmord e ehe m J
Verpflichtungen lehnen die Berlin Karlsruher ren z onie zu h und 4 v

Achtung HH. 3370. nene c ger ang entkommeneRandüderſal in Ultons a ſol de ſretſgen 80000 We m s Sötung einer Anheilbaren. en en m e 53dreiſter Raubüberfall wurde heute vormittag m zweimal 200 000 Mk. und 350 000 Mk. holracydeme n Opfer forderte

In r re e tI Kontor] ohne jede ſich haben gutſchreiben m M ontag Richard S ſekrat a ohort r
w. ne See e e e le See c h h enn über den Rahmen des abgeſchloſſenen Aerge a n. e u e von hef x

m r i e hen be denen Wenn dſgteSontard er e d in Sansr z in u u e re e ne vr hege mobn e hin mine h
Corbett entlicht nunmehr in einer Nizzaer
ung ein iben, in dem er ſeine Tat recht Gegen einen Baum geraſt.Geheimrat So nis Hagen, vom 25 en c e e en e anf der Landſtraße Aſch-Selb ereignete ſ9

Die Anweiſung hat folgenden Wortlaut Stelle zu veclangen, daß ſeinem Heiden ein Ende heute früh 3 Uhr in der Nähe der OrtſchaftRadiomeldung.)
Der Schnellzug Konſtanza Bukareſt „Für 1924 und bis auf weiteres iſt ein Be gemacht werde. m dieſer Falle müſſe der Präfekt] Wildenau ein folgenſchweres Autoun

fuhr bei der Station Braſi in eine Gruppe rumä] trag von 810 000 RM. für Aufwandtentſchädi auf Grund ein endes entſ „glüſck. Ein Thiersheimer Automobil rannte in
niſcher Streckenarbeiter. Sechs Arbeiter wurden gungen zurückgeſtellt für Vorſtand und Ober ob dem bsbandeluden Arzt die Erlaubnis zur Aus voller Fahrt gegen einen Baum. Zwei Inſaſſen

beamte. gez. Hg.“ löſchung des Lebens gegeben werden könne oder wurden ſofort getötet, ein dritter Jnſaſſe ver
t. „Was i einer Mutter getan habe“, ſoDie Berlin- Karlsruher Jnduſtriewerke beſtrei les a meine perſönliche A Vrſuee letzt. Alle drei ſtammen aus Thiersheim. Ueber

ten nicht, daß Herr Geheimrat Hagen dieſe An aber eine Antwort, die weit notwendiger iſt, iſt Urſache des Unfalls und die näheren UmſtändeParn r habe. Sie behonpten aber, die n Meinung, die die Geſetze Pag if e e r 3 vor, da die Gendarmerie
daß die entſcheidenden Zuſätze in der Urkunde, näm Auch im Strafrechtsausſchuß des Reichstages noch Erhebungen
lich die Worte und bis auf weiteres ſowie für kam kürzlich die Tötung u ilbarer mit deren vetrügeriſcher Briefmarkenſammle

t n e S e Vorſtand und Oberbeamte nachträgliqh hin Einverſtändnis zur Sprache Unterſchied der dem Potsdamer ten ſtand r den Im Verlauf zugefügt worden ſind. Dieſe Zuſätze ſind mit Parteien war man der h daß es ſich d m e riger Zivilingenieur, der 7 Briegnarken
ehr in anderen Schreibmaſchine undſhier um eins der ſchwierigſte eme handele, kenner bekannt iſt, und der es ſie h er gir Lrdere m Farbband als der übrige Teil der v das men Moment der werlerns e in ch unter ſahen Brief

beritt J oltzei, der Urkunde geſchrieben des Menſchenlebens und das kriminelle des markenſammlu s zum Weiterverkauf zuſenden zuder en rih von ſo un runde ge x VMigoreuch im Vordergrund ſtehen. Man konnte ren Auch Br ſartenfäi chungen hat er mehr
e r i Tier dem Me Außerdem ſoll ſich in den Akten des Perſonal ſich In einer Aenderung der e Beſtimmun begangen. Schon ahren lebte n Jnnrit un Se direktors Koſegarten ein Durchſchlag der Anweiſung ge gen. die eine Beſtrafung au Tötung Unheil genieur von dem Verkau Je beruntrenten Smim-

den Pruſttorb di unten Zuſätze befinden. rer auch mit deren u l dis androhen, nicht lungen. Er wurde zu zwei Jahren fünf Monatene ſarbfohn e Paul v. Gontard beſtreitet entſchieden, lentſchließen. Geſengni und drei Jahren u euren
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Halle
E. e gmtgruppen Wir gern

uns heute abend pünktlich 20 Uhr
vor der Martinſchule zum Turne
Gäſte ſind m willkommen.
Küs'Fu treffen wir ns Sonntag

Uhr vor dem Gewerkſchaſts-
u zur Flugblattverbreitung. Esv bedingte Pflicht z jedenSee am Sonntagfr b zu er
Gruppe Süd. Heute, Sonnabend.

den 2. November, Turnen u. Volks
tanz in der Martinſchule. Erſcheint
ablreich. Sonntag, den S
effen wir uns w Ubr am Gewerkſchaſtshaus. ſcheinen eines

ne t nst, geh mitegag t
nach der Heide. Treffpun2 e „Pfälzer ne

Aus dem Bezirk
Nietleben n r 2. Nov.im Gaſthofzur grünen Sir Abr Oeffentl. Ver
Knmiung, Ref. Landrat Streicher.

e Genoſſinnen u. Geno en werden gebeten, ſich zahlreich zu be
teiligen.

Sonnabend denz. Novembetr, abds.
Uor, im Parteilokal Neumannl Allenoſſen werden freundlichſt

geladen. Mitaliedsbücher mit
bringen.

t den 3. Nov.Bornſtedt. nachm. 3 Uhr, im Lokal

Helling: Oeffentliche Wählerver
ſammlung. Alle Einwohner
Bornſtedt werden r vladen. Ref.: GenHalle. Um ar Sie t
gebeten. Sonnabend. 7 Ühr adends.
beim Gen. Koch Vorſtandsſitzung.
Sonntag irüh: Fluablattverteilung.

Sopnabend.Sangerhauſen. 2. Nov., Nur
Flugblattverbreitung in et Sistt

Sonntag. den 3. Novem Mitdem Auto zur Flu blattverbreitung
in den Kreis. Aſcheinen. es frühzeitig er
Eilenburg. Den gtag. denauſes: e. uung. Redonerin- Gen. Wackwitz
(Dresden). Alle Fraueneingeladen. ſind das
Heffentliche Wählerverſammlungen:

Enulan. Son babends gute ars
of. emeindevorſt. eng

den 3. Novemb.,
lojenski See d

ontag, den 4.abends s Uhr, im Tivoli We
Stadtv. Kämpf

Merſeburg.nsgate des gen um 9 m 3

Die iEuch zur veklügneſet ruſt. keli

e f7 rert an 334 e

Sonſtige Vereine.
dakteur

9 ehe 4. t 25 Ubr.
F n ge auptverſzug Buchhandel undKrntrab Hotel“, Talamtſtraße 6.

A. D. G. B.-Setretär Bu vopricht über das Thema Seme
um die reits oſenseGaufſekretär Beck be ndelt S a
gruppen und Betriebsbewegaung.

Republikaniſcher Jrauenbund. ADientao, dem 5. Deren re
hr, findet unſere ſällien im See eGraſeweg, ſtatt. ſelbſt AnP dung der inder zur eib nagte

Täglichſie ſonen
Heute Ende 4 Ohr

Jeden Mittwocen und ne
von 4 bis 7Bamen-Kaffee- Kränzchen

Gehroci mit Weste,
00 ehr gut erhalten

verkauft preiswert.

Dr. O. Kleinhanne Tel.

ein

hre n

S -Fram ſüng 2, Mr.

p]c—

mit dem neuen

n. Weh
im Atrium
tialles grödter Operetten
Trokadero- denen

an asienbetrieb Solis und
Sonntags frei! Genänge

im in groß. Agswahlrer Mit mine
Vorzugskarten Gr. Märkerstr. 3
n i. Rot. (am Markt).

u.
d. Volksblatis.

Sr. Mikolalstr. 6
fermspr. 23666

Beginn 20 Uhr
auf der ganzen Linie warie ſeſtriege Premiere des

brod-Iaete Promanm:

Allgemeines Staunen erregten die
verblüffenden

77
der Mann mit den 100 000 Dollars.
Schallendes Lachen beim Erſchei
nen der berühmten Clowns und

Parodiſten

re h Frice
und Beifallsfalven ernteten die

übrigen

7 Wein Riiraküonen
Ein Lei d bei öm Ken ab 70 but
Morg., Sonuntag, nachm. 4Uhr:
Das gesamte Rolessal- Programm

bei kleinen 50 Pfg.i 77 r PfgJeder Erwachſene hat i Kind frei.

Mittwoch, nachm. 4 Utr:
7727 777

mit dem Schweizer Kinderballett.

Preiſe r Alt

Konzert ung s minung
bis 4 Uhr nachts.

Zoolog:scher Garten
Sonvtag. 3. Nov. 16 und 20 Ubr: e

Br.
Vnuveraleieulteh tat

en r
rKr.

Harold Licyd zwingt zu up-
auslöschlichem Gelächter in

Herin der la auslts Haroll l W rneuesten im nach dem J. et
Sonntags 3 Uhr. Werktags 4 Vhr

J ne Zutritt!

Al Jolson eingt sioh in die
Herzen von Millionen mit „Sonny

P in
Ite Spuing ken

Sonntags 3 Uhr. Werktags s Uhr
Jugendliche Zutritt

nawigen, weltberähmteag Roman von Mar-
gaſ et Böhweo

Streng (gelle, gaubdore Bedienunus

en detian s Bertt ſt dent nen an.

h wegungseohor der Nottebohm-Sehule.
Sonntag 10. Nov. vorm. 11 Uhr
wen es Programm

j Am Flägel: Leo Schönbaeh

Karten r Mk. Der arzt t et hafter Weise icksal jener VerlorenenPeſchsbund für Sediung Für itelied. des Bähoeuvolke eaeteltot die geralaſoe ecaret und von
bundes u. der Volksbühne Vor-

222 in den
einer unbarmherziger Welt grausam ausge

sohblossen wird.

ßeratungestelen in ganz r

Heute,
Sonnabend,

20 --22 ühr:
der Widerspens tigen

ähmnrng

Luſtſpiel von
Shakeſpeare

Sonnta
11-13

Offentl. Haupt
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I. Stat. Snfonit
Kontsrt

15 18 Uhr;
Aatnarina Knie

ſag iltä
von

Zuckmayer.

1922 Uhr:
jettehes Setert

m von

Sonntag,
20 22 Uhr

Artyang vur für

Harrzchatten

Komödie
von S. Geyer.

Die Presee h er die mäßige
Prace nach ung eKrapkhatftigkeit. 3 das wesentliche:
die quälende Neucier im erwachenden
Weib. Spielerische, noch naive Versuche
der Keimenden. Frauenmacht. Das S
zen ums Alleinsein, das alle erotisoher
Erlebnisge einleitet. Das erdrückende
B. sohwachen Vaters. Ränke-

h uNGk. SVOM G. C
neten Vwgebung. Vr-äegrete Bank aber eei eit. imen r Ka-sernierte Tacher s alle Vorbe-

dingungen zum Verlorensein
Sie ist das Kokottoben mit dem Ehrgeiz zur

Körper und Seelenp e Bin e
Mensohenkind, das im VerlierJeh bewahren e e

Hierzu:
Dan weitere erstklassige Beipro-
gramms z dio meneste Opoel-
Anfang: Wochentags 4.30 630 8.30 Vhr,

ab 3 Uhr.e
III

III
e

„fmchktweinrchenke Butenhern

du hallische Grinaing

Sonntags i be w. G Uhr nahm
Konzert u. Tanzmuſik

r beltehten Haunakapelle

roàèad ainent 99 28 gis
e WVetüner Fia 910 25 14 0

a Gutendert urüch 109 140 270 240
Sonderwagen nach Bedarf

der 8707Arno Rammei

BRarfüssorstr. 13
lang. AMitarb. der

Pa. Reint. Koch 5Jaalschlob

Morgen, Sonv- 9in unseren eigen neatern zugleich
124 2Konzert undc des Togeseesptäch von Halle zH Teichwann Der orste deutsche hundertprozentige Ton- dieBintritt trei! Großtüm. 167 Vhr: orver gros van [I. in Hebegpian (.J. ür. Micrwabe

in staummer PFaseuug als Touſi im

W A. HuTH Co. A G MA C M M A RM De LATZT I von VKhöndrann gewII kandEin grandioses Schauspiel von pikanten r zahTTTTT Ingeradſte Waren werten M Trine III n h
Kaiserin Maria Theresis and ihres glühen- chavKmilKimer Lachb ohne den Verehrers Baron Trenek.ln den Hauptrollen:Emil Reimers matals junge Kaiserin Maria Theresis

als labersretter u. Onkel nd I TA I 7ſowie das herrliche Vei als ritterlicher Kava ier Baron Trenckprogramm, m. a ln bunte Filmteil;Nawadas Tanzenjembdle. h tun e c rä2 Akte vpränender Heiter ſeit

T J J. d J e e d d d d d J. h Welt. Ke a Auf der Bühne C. T. Am Riebeokplatz:9 Am 3. und 4. November 2 Sewalds. aie Meister Ger Töne rwr C h e eiten et ne ber diihrer absolo euheit m ende-in den festlich dekorjerten Räuwen. 55 ten Instrumenen der n
Far Stimmung sorgen die Original bej u n Die aumme Fanseung wird von einem großen

e ueteon tage re Orehester (22 Mann) e itiustriert aFär gute Speigen und Getränke ähnlich wie Bild Besuchen Sie mögliehnst die erst. an
ist bestens gesorgt. 6483 Nachmittags Vorstellungen, derAdendandrang ist gewaltig. arer

Kauftuur beinmeren zweremen

Große Uirichstraße 57 4 mr 45

Sobel am Pelleck Ubr,
6488

Anfang: Werxtags 4.00 6.10 8. 15s Sonne ad 3.00
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